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mit ihren Temperenzvereinen ins Leben. Die Ber 


Großſtädte, den arbeitſcheuen Agitatoren aus Wie die Lage jetzt iſt, kann man nicht mehr 1 N . Tepen. 
Deutſchland. ihrem faı Arbei jenſt ein müheloſes von einem Stand als ſolchen reden. Die Stände zöſiſche Republik am Hofe von Saint James ver- dingungen dieſer Vereine find äußerſt ſtren ge 
e 3 ie! 5 us . treten hat. Das Wahlergebuiß war, daß die mit jedes Mitglied eines Vereins, welches nämlich 


Berlin, 9. Juni. 


Wohlleben zu verſchaffen. Das ſagt man na⸗ 


— Der Kaiſer und ſein prinzlicher Gaſt be- türlich den „Genoſſen“ nicht, aber der Aerger, 


ſuchten geſtern Nachmittag um 6½¼ Uhr das 
Mauſoleum in Charlottenburg, das in allen Thei⸗ 
leu erleuchtet war. Der Kaiſer übernahm die 
Führung und zeigte dem Grafen von Turin alle 
bemerkenswerthen Einzelheiten. Dann ſtiegen ſie 
in die Gruft, wo beide lange im Gebete am Sarge 
Kaiſer Wilhelm J. verweilten. Eine Blumen⸗ 
ſpende wurde nicht niedergelegt. Bei dieſem Be⸗ 
ſuche hat der Kaiſer ſeinem Gaſte mitgetheilt, daß 
die Auſſtellung der Sarkophage für das ver⸗ 
ölichene Kaiſerpaar bis zum 22. März k. Js., 
dem Geburtstage Kaiſer Wilhelm J. beendigt ſein 
werde. 

— HZyhre kaiſerl. und königl. Hoheit die Kron⸗ 
prinzeſſin Wittwe Stephanie von Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn unternahm im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags in Begleitung ihrer Hofdame eine Spazier⸗ 


fahrt durch den Thiergarten, gelegentlich welcher 


das Sedan⸗Panorama beſichtigt wurde. Um fünf 
ein halb Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem Hotel. 
Abends 7 Uhr folgte die Frau Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe einer Einladung des hieſigen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafters v. Szögyenyi und deſſen 
Gemahlin zur Tafel nach dem Botſchaftshotel, 
von wo Höchſtdieſelbe gleich nach 9 Uhr nach dem 
Hotel Briſtol zurückkehrte, um dort zu über⸗ 
nachten. Am heutigen Vormittage unternahm 
Ihre kaiſerl. und königl. Hoheit zunächſt in Be⸗ 
gleitung ihrer Hofdame eine Promenade durch 
die Stadt und beſuchte mehrere Geſchäftslokale. 
Später fuhr Höchſtdieſelbe nach dem Ausſtellungs 
gebäude, um die Kunſt⸗Ausſtellung in Augenſchein 
zu nehmen und von dort nach dom Panorama in 
der Herwarthſtraße. Nach einer Viſitenfahrt er⸗ 
folgte darauf die Rückkehr nach ihrem Hotel. Um 
6 Uhr wird ſich die Frau Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
von hier nach dem Neuen Palais begeben, um 
die kaiſerlichen Majeſtäten zu begrüßen und einer 
Einadung Allerhöchſtderſelben zur Tafel zu ent⸗ 
ſprechen. Heute Abend 11 Uhr 29 Minuten wird 
Ihre kaiſerl. und königl. Hoheit mit ihrem Ge⸗ 
folge Berlin wieder verlaſſen und ſich vom 
ſchleſiſchen Bahnhofe aus zunächſt nach Marien⸗ 
burg begeben. Von dort erfolgt die Weiterreiſe 
über Rügen und Stralſund nach Stockholm. 
Von den vier neuen Panzerſchiffen „Brau- 
deuburg“, „Weißenburg“, „Kurfurſt Friedrich 
Wilhelm“ und „Wörth“, deren jedes ein Deplaze⸗ 
ment von 10033 Tonnen mit einer Maſchinen⸗ 
ftärte von je 8000 indizirten Pferdekräften und 


daß ſich die Sache in Wahrheit ſo verhält, ſpricht 
ni jeder Zeile der betreffenden „Vorwärts“ 
Notiz. 

Die ſozialdemokratiſche Parteiſtenerſchraube 
arbeitet gegenwärtig mit Hochdruck. Laut Quit⸗ 
tung im „Vorwärts“, der aber aus den bekann⸗ 
ten Gründen jede ſummariſche Zuſammenzählung 
ſorgfältig vermeidet, ſind während des vergange⸗ 
nen Monats (Mai) von den Genoſſen des In⸗ 
und Auslandes in runder Summe nicht weniger 
als 20000 Mark zu Wahlzwecken aufgebracht 
und an die Parteikaſſe abgeliefert, welcher dieſer 
Betrag ſehr zu ſtatten kam, da die Schaar der 
ihr vom Fraktionsvorſtande überwieſenen Koſt⸗ 
gänger alle Tage mehr anſchwillt. Die von den 
Herren Singer (Millionär), Bebel (Rentier) und 
Liebknecht (wohlſituirter Bourgeois) an die Ges 
noſſen ausgegebene Parole lautet: Leiſtet Eure 
Parteiſtenern, und müßtet Ihr fie Euch vom 
Munde abdarben! Und das zetert ob der ge⸗ 
ringen Mehrleiſtung, welche mit Durchführung 
der Militärvorlage auf den Kopf der Bevölkerung 
entfallen würde! 

— Der „Reichs⸗Anz.“ ſchreibt: Aus dem 
„Badiſchen Beobachter“ iſt in einen Theil der 
Tagespreſſe die Mittheilung übergegangen, daß 
beim Muſterungsgeſchäft in Mannheim ein Ein⸗ 
ängiger, trotzdem er ein Glasauge trägt, ausge⸗ 
hoben ſei; ſpäter hat das genannte Blatt ſeine 
Behauptung dahin modifizirt, daß der betreffende 
Mann zuerſt der Infanterie überwieſen und 
erſt nachträglich zum Landſturm deſignirt worden ſei. 

Mußte dieſe Mittheilung jedem, welcher nur 
die geringſte Erfahrung und Urtheilsfähigkeit in 
militäriſchen Dingen beſitzt, ſchon von vornherein 
als unglaubwürdig erſcheinen, ſo haben auch die 
angeſtellten Ermittelungen die abſolute Unwahrheit 
und Haltloſigkeit jener ſenſationellen Nachricht er⸗ 
geben. Denn jener mit Namen und in Perſon 
ermittelte Militärpflichtige iſt nicht ausgehoben, 


ſondern im Muſterungstermin ſofort dem Land⸗ 


ſiuem überwieſen worden. 

— Zum Rücktritt des baieriſchen Kriegs⸗ 
miniſters v. Safferling wird der „K. Volksztg.“ 
aus München geſchrieben: 

Der plotzliche Abgang des Miniſters fällt 
zeitlich zuſammen mit bedenklichen Maſſen⸗Er⸗ 


krankungen im hieſigen Infanterie⸗veibregiment. und wir, die wir Soldaten geweſen ſind, fühlen 


Influenza, jetzt iſt der 


Man ſprach erſt nur von N 
Die Zahl der Er⸗ 


Typhus feſtgeſtellt worden. 


einem Beſatzungsetat von je 552 Mann hat, wird krankungen beträgt mehr als 300; die Kaſerne 


das letztere, 


res auf der Germania⸗Werft in Kiel vom Stapel quartiert, die Küchen geſchloſſen. . . 
das mit ſeinen Probe⸗ möglich, daß zur gründlichen Beſeitigung dieſer 
Und zwar werden und anderer kürzlich in der Preſſe gerügten Miß⸗ mehr, 


elauſen iſt, das erſte fein, 
ſahrten wird beginnen können. N 0 
dieſe unter dem Befehl des für dieſen Zweck zu⸗ 
ſammengetretenen Probefahrts⸗Kommandos (Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Barandon; 1. Offizier 
Korvetten⸗Kapitän Brinckmann; Navigations⸗Oſfi⸗ 
zier Kapitän Lientenant Geßler; Wachts⸗Offiziere 


Liutenauts zur See Voit v. Uslar, Dindter und iſt in die 


Dewitz) ſtattfinden. Die „Wörth“ wird das 


Schiff mit einer Panzerung aus Wacht ele, auch fraglich, W * 
Mark auf militäriſchen Anſchauungen binnen 2½ Jahren 


welche die Baukoſten von 11200000 


11405000 Mark erhöht hat. Die neueſte Ver- vollſtändig innerlich mitgemacht hat. 
Armirung jedes dieſer vier oben Berathung der Militär⸗Vorlage im Reichstage 
000 Mark; iſt nur der prenßiſche Kriegsminiſter neben dem 
die der Torpedo⸗Armirung, die für jedes Schiff Reichskanzler aufgetreten, die Kriegsminiſter von 


anſchlagung der 


genaunten Panzerſchiffe beträgt 4 228 
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auf 660 000 Mark berechnet war, hat eine Ver⸗ 
minderung von 60000 erfahren, ſo daß ſie nur 
auf (00% Mark zu ſtehen kommt. Die Ge⸗ 


das zu Anfang Auguſt vorigen Jah- wurde ſofort geräumt, die Truppen wurden aus, 


Es iſt nicht un⸗ 


ſtänden in den Kaſernen eine jüngere Kraft au 
der Spitze des Kriegsminiſteriums gewünſcht 
wird. Von anderer Seite wird aber auch die 
Militärvorlage mit dem Perſonenwechſel in Ver⸗ 
bindung gebracht. Kriegsminiſter v. Saſſerling 
wichtigſten Frage ſeines Reſſorts 
nicht hervorgetreten; es iſt 
die radifale Umwälzung der 


Bei der 2. 


Würtemberg und Sachſen waren aber perſönlich ungarischen Delegations Ausſchuſſes wird auch der 
von Dumba verfaßte Bericht des öſterreichiſchen 


am Bundesrathstiſche anweſend. Zur Entſchei⸗ 
dung über die Reichstags⸗Aufloſung reiſte 


gehen alle in einander über, und ſpeziell in der 
Landwirthſchaft wird derjenige, der nur die ein⸗ 
fache Landwirthſchaft treibt, kaum auf einen grünen 
Zweig kommen. Unbedingt nothwendig iſt die 
Verbindung mit der Induſtrie. Und wenn das 
der größere Grundbeſitzer leichter machen kann — 
dem kleinen iſt es nicht unmöglich gemacht, er 
braucht ſich nur mit ſeinesgleichen zu vereinigen, 
Genoſſenſchaften und Vereine zu bilden und i 
muß zu meiner Freude ſagen: es iſt in letzter 
Zeit gerade in Baiern, wo ja der bäuerliche Be⸗ 
ſitz bei Weitem überwiegt, in dieſer Beziehung 
mancher Fortſchritt erreicht worden. Es wird 
viel von dem Gegenſatz zwiſchen Landwirthſchaft 
und Juduſtrie geſprochen. Es wird geſagt 
und gewünſcht, daß gewiſſe Zölle eingeführt wer⸗ 
den. Die Induſtrie, die Städte, haben ja auch 
ähnliche Wünſche. Nun iſt es ja begreiflich, 
daß es einem Jeden willkommen iſt, wenn die 
Produkte, die er erzeugt, möglichſt durch Zölle ge⸗ 
ſchützt werden. Aber ebenſo iſt es, und da nehme 
ich die Landwirthſchaft durchaus nicht aus, einem 
Jeden erwünſcht, daß er die Gegeuſtände, die er zu 
ſeiner Produktion braucht, ſeien es Maſchinen, ſeien 
es Kohlen, ſeien es Dün emittel, unter Umſtän⸗ 
den auch Futtermittel, ſo billig als möglich, unter 
Umſtänden zollfrei bezieht. Da ſage ich: es iſt 
eine Aufgabe, und eine nicht leichte Aufgabe, da 
ein Mittel zu finden, wo ein Jeder beſtehen kann 
und Keiner zu kurz kommt. Mein Beſtreben war 
von jeher, nicht Einen Stand, Ein Land allein 
zu begünſtigen, ſondern das zu thun, was dem 
allgemeinen Wohl und dem allgemeinen Beſten zu 
Gute kommt. 


Aller und Alle ſind vertreten in dem Einen, dem 


deutſchen Reich. Das deutſche Reich, es lebe 


hoch! 


' — Fürſt Bismarck hat der Depntation des 


Waudsobecker Kriegerklubs, Kombattant von 70— 71, 
welche ihm das Diplom als Chrenmitglied über⸗ 
reichte, etwa Folgendes erwidert: 

Sie mir durch Aufnahme in den Verein erzeigen. 
Es liegt in unſerer nationalen Gewohnheit, daß 
wir uns die Kameradſchaft, in die uns irgend 
welche Verbindung gebracht hat, auch im ſpäteren 
Leben zu bewahren ſuchen; das ſehen wir an. den 
Studeuten und ihren Univerſitäts⸗Verbindungen, 


uns an das Regiment, in dem wir gedient, und 
an die ganze Korporation des Wehrſtandes mit 
Zuneigung gebunden, ſo lange wir leben. So 
waren für mich in meiner Jugend die tieſſten 
Eindrücke die aus der militäriſchen Dienſtzeit, und 
und ich habe mich Zeitlebeus und manchmal 
als im Augenblick nützlich war, als Offi⸗ 
zier gefühlt. Als ich einen Beruf zu wählen in 
die Lage kam, hat es mir ſeht leid gethan, daß 
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meine Eltern mir die Erlaubniß, beim Militär 


zu bleiben, nicht gaben. Dieſe Empfindungen 
liegen uns im Blute, ſchon als Kinder ſpielen wir 
Soldat, und nachher ſind wirs mit Ernſt, und 
wenn mit Ernſt, dann auch mit Erfolg. Deshalb 
iſt es mir beſonders erfreulich, wenn Kameraden 
aus meiner Stormarnſchen Kneisſtadt mich heute 
ſo ehrenvoll begrüßen.“ l a 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Juni. Gleich wie der Bericht des 


Delegations⸗Ausſchuſſes das unwandelbare Feſt⸗ 


ſammtbaukoſten dieſer vier Panzerſchiſfe betragen Miniſter⸗Präſident von Crailsheim am 2. Mai halten der Monarchie an dem Dreibund betonen. 
42 024500 Mark; die der Armirung 16 912 000 perſönlich nach Berlin. Man nimmt an, daß der Den in deutſchen Organen zum Ausdruck gelang⸗ 


ch Mr. Fix 


Und fo trinke ich denn auf das 
Zuſammenſtehen aller Stände, auf das Wohl 


„Ich danke Ihnen herzlich für die Ehre, die 


Herrn Waddington aufgeſtellten Kandidaten mit 
1780, der bisherige Botſchafter mit 1129 Stim⸗ 
men ernannt wurden, während der Gegenkandidat 
Delort 650 erhielt, wobei bemerkt werden muß, 
daß ſich bekanntlich ein großer Theil der Aktien 
der 
engliſchen Regierung befindet, deren Kommiſſar 

ix geſtern als Vertreter von 176 602 
Aktien (augenblicklicher Werth 473 293 000 Fran⸗ 
ken) angemeldet war. Daß die Wahl des Herrn 
Waddington zum Adminiſtrator von einer Gruppe 
franzöſiſcher chauviniſtiſcher Aktionäre bekämpft 
worden iſt, hat nun deshalb eine beſondere Be⸗ 
deutung, weil Herr Waddington dazu auserſehen 
iſt, demnächſt Herrn Ferdinand von Leſſeps als 
Präſidenten der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft zu erſetzen, 
als die geeigneteſte Perſönlichkeit, um gleichzeitig 
das Vertrauen der franzöſiſchen wie der engliſchen 
Akt enbeſitzer zu verdienen. 


Italien. 


** Rom, 8. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen erzählt man ſich, daß der König in den 
letzten Tagen eine lange Unterredung mit dem 
Marquis di Rudini, dem Führer der Rechten, ge⸗ 
habt und demſelben gegenüber den Wunſch aus⸗ 
gedrückt habe, man möge gegen das durch die 
Regi rung vorzefchlagene Bankgeſetz keine allzu 
ſtarke Oppofition machen. Der König ſoll in ſei⸗ 
ner Unterhaltung mit dem früheren Premier⸗ 
miniſter beſonders auf die ſchweren Folgen hinge⸗ 
wieſen haben, welche eine Abweiſung dieſes Ge⸗ 
ſetzes für den italieniſchen Kredit haben würde, 
abgeſehen von den finanziellen Verlegeuheiten, 
welche unfehlbar daraus reſultiren würden! Wenn, 
wie es ſcheint, dieſe Nachricht auf Wahrheit be⸗ 
ruht, ſo entſpricht dieſes Eingreifen des Königs 
in die kommenden parlamentariſchen Diskuſſionen 
gewiß nicht ganz der verfaſſungsmäßig vorgeſchrie⸗ 
benen Haltung des Königs in dieſen Augelegen⸗ 
heiten, andererſeits hat aber König Humbert in 
dieſem Falle die große Eutſchuldigung für ſich, 
daß er in einer ſchwierigen Lage ſeinen Einfluß 


im öffentlichen und des Vaterlands Intereſſe ver⸗ 


! 


Im Anschluß an die bevorſtehende Reiſe des 
Grafen von Turin, welcher auf Einladung des 
deutſchen Kaiſers zur Zeit der Manöver in Berlin 
eintreffen wird, ſagt man ſich in unterrichteten 
Kreiſen, daß der Graf Turin dabei beſonders die 
Nebenabſicht habe, die deutſche Kavallerie im Felde 
zu ſehen, und zwar um nach deutſchem Muſter 
die Mängel der italieniſchen Kavallerie zu be⸗ 
ſeitigen. 

Crispi war vor einigen Tagen durch die par⸗ 
lamentariſche Enquete⸗Kommiſſion zu einem Ver⸗ 
hör geladen worden. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent ſoll bei dieſer Gelegenheit äußerſt wortkarg 
geweſen ſein. 

ie letzten durch Spanien gemachten Vor⸗ 
ſchläge betreffs eines Handelsvertrags mit Italien 
wurden geſtern durch die permanente Tariftom⸗ 
miſſion unter dem Vorſitz Luzzatti's geprüft. Eine 
Entſcheidung wurde nach keiner Richtung hin ge⸗ 
troffen, da die Kommiſſion ſich veranlaßt ſah, ver⸗ 
ſchiedene weitere Erklärungen von Spanien zu 
verlangen. 

Der Kardinal Galimberti wird in den näch⸗ 
ſten Tagen Rom verlaſſen; man glaubt, daß dieſe 
Abreiſe des Kardinals mit den gegenwärtigen Ju⸗ 
triguen im Zuſammenhang ſtehe. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Juni. Der „Danebrog“ 
geht morgen früh nach Lübeck ab, wo der König 


Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft in den Händen der 


beim geheimen Genuß von Alkohol ertappt wird, 
hat 3 Rubel Strafe zu zahlen und außerdem 20 
Ruthenhiebe auszuhalten, im Wiederholungsfalle 
wird dis Straſe verdoppelt. 


1 
Amerika. 

Newyork, 9. Juni. (Hirſchs T. B.) Eine 
Maſſenverſammlung der Iriſch⸗Amerikaner, welche 
unter dem Vorſitz Joſeph J. O. Donghues in 
der großen, 10000 Perſonen faſſenden Halle der 
Cooper⸗Union tagte, verlangte von der britiſchen 
Regierung die ſofortige und unbedingte Frei⸗ 
laſſung aller ſogenannten politiſchen Gefangenen, 
vulgo Dynamitverſchwörer. Da ſich unter den⸗ 
ſelben auch amerikaniſche Bürger befinden, ſo ſoll 
der Präſident aufgefordert werden, bei der briti⸗ 
ſchen Regierung ſofort vorſtellig zu werden. 


ee — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juni. Die Wogen der Wahl⸗ 
bewegung ſteigen immer höher und es iſt kaum 
zu verwundern, daß auch die Wahl⸗Verſamm⸗ 
lungen ſich eines erhöhten Beſuches zu erfreuen 
haben, das bewies der geſtrige Abend; obwohl in 
den verſchiedenſten Lokalen kleinere Spezial⸗Ver⸗ 
ſammlungen ſtattfanden, hatten die beiden Haupt⸗ 
Verfammlungen in den Zentralhallen und in der 
Philharmonie doch einen ſo zahlreichen Beſuch, daß 
in beiden Lokalen kaum ein freies Plätzchen zu 
finden war. In den Zentralhallen hatte der 
Wahlverein der deutſchen freiſinnigen Partei zu 
einer Verſammlung eingeladen, welche um 81]. 
Uhr von Herrn Dr. Amelung eröffnet wurde 
und gab nach einer kurzen Einleitung Herrn 
Juſtizrath Munckel das Wort, ehe derſelbe aber 
die Stimme erheben konnte. wurde von der Höhe 
des zweiten Ranges ein Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer ansgebracht, in welches lebhaft ein⸗ 
geſtimmt wurde. 
zum Wort. Derſelbe ſprach zunächſt über die 
Militärvorlage reſp. den Antrag Hnene und er 
klärt, daß er ſich von der Nothwendigkeit oder 
Nützlichkeit der Vorlage nicht überzengen kann, 
er wies darauf hin, daß ſich die Parteien faſt 
durchweg gegen die Vorlage gerichtet haben, als 
dieſelbe im Reichstage eingereicht wurde. Dur 
zwiſchen hat ſich die Situation geändert, eine 
Acht Abgeordneter aus den verſchieden⸗ 
ſten Parteien zeigen ſich der Vorlage geneig⸗ 
ter, Redner wiſſe nicht, ob ſich inzwiſchen die 
Anſich geändert oder ob ſie bemüht ſind, der Re⸗ 
gierung zu helfen. 

Als Redner dann näher die Beweggründe 
beleuchtete, welche von der Regierung für die Vorlage 
herangezogen ſind, machten ſich Rubeſtörungen 
auf dem zweiten Rang bemerkbar, welche zu einer 
kurzen Unterbrechung der Rede führten. Dann 
fuhr Herr Munckel in ſeinem Vortrage fort 


\ 
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noch vor einem Jahr gejagt habe, daß unſere Armee 
jeder anderen gewachſen ſei und daß keine Ver⸗ 
anlaſſung vorliege, den „Beunruhigungs⸗Bazillus“ 
zu züchten. Die Verhältniſſe hätten ſich 
zwiſchen nicht geändert, aber die Anſicht der 
gierung. Die Gutachten der Sachverſtändigen jetar 
jetzt für die Nothwendigkeit der Vorlage, dies ſei 
aber die Folge der militäriſchen Disziplin, die⸗ 
ſelben Sachverſtändigen hätten früher andere An⸗ 
ſichten entwickelt, früher hätten die militäriſchen 
Sachoerſtändigen auch das Verlangen der zwek⸗ 
jährigen Dienſtzeit als Unverſtand des Laien oder 
Mangel an Liebe zum Vaterland bezeichnet, heute 
wollen es dieſelben Sachverſtändigen auf einen 


Sodann kam Herr Munckel 


und hob hervor, daß der Heneral⸗Reichskanzler 


* 


Mark; die der Torpedo Einrichtung 2400000 neue Kriegsminiſter Freiherr von Ach auf ten Mißmuth über die Erklärungen Graf Kal⸗ 1 intrifft probeweiſen Verſuch der zweijäl i ss 
} un 88 e ee h Dean : D raf 1 zr hrigen Dienſt 5 
Mark. Mithin vepräfentiven dieſe Schiffe einen Wunſch an der Berathung der Militärvorlage im nokys erachtet man in maßgebenden Kreiſen nur Die Autun 3 ale auf fünf Jahre nicht aul. umen lassen Die er 5 


Werth von 61936500 Mark. Ueber die Unter⸗ neuen Reichstage theilnehmen wird. 


Von einem 


als vorübergehende Erſcheinung, welche die feſt be⸗ 


bringung der Hanptbatterie, welche aus ſechs lan⸗ perſönlichen Hervortreten würde ien indeſſen ſchon gründete Eintracht zwiſchen beiden Reichen nicht 
gen 28 Zentimeter ⸗Geſchützen beſteht, ſei bemerkt, ſeine Eigenſchaft als neuer Mann entbinden krnſilich tangiren konne. 


Nachmittag erwartet. 
Nußland. 


Armee ſei jetzt ſchon dreimal fg groß als 1870 
und in militäriſchen Kreiſen zweifelt man ſchon, 
ob es möglich ſein werde, die große Maſſe zu 


daß dieſe in drei Panzerthürmen untergebracht können. Die geſtern am hieſigen Nordbahnhof ſtatt O Petersburg, 8. Juni. Die Wallkahrten nach dirigiren. Es ſei auch falſch, die Behauptung 
find; zu dieſer kommen noch 18 Stück Schnell — Die „Köln. Ztg.“ bringt einige Mitthei⸗ geyabten Demonſtrationen rutheniſcher Studenten Yasnaia Belinea der Graf Tolſtoi, von Mess aufzuftelfen, die ee ae Armee fei eine R 
(apefanonen und Revolverkanonen verſchiedener lungen aus der jetzt erſchienenen Biographie Sir gegen den von der Pilgerfahrt nach Rom zurück- kau zurückgekehrt, ſich wieder für den Sommer Sicherheit gegen Krieg und Kriegsſchäden. Es : 


Größe, die theils auf Deck, theils in den Gefechts⸗ Morell Mackenzies von Haweis. 


marſen Auſſtellung gefunden haben. 

— Jetzt fängt auch Eugen Richter an, all⸗ 
mälig einzuſeyen, wie ſehr der Vorwurf gerecht⸗ 
fertigt iſt, daß jeine demagogiſche, anf Untergra⸗ 
bung aller ſtaatlichen Autorität berechnete lang⸗ 
jährige Thätigkeit im Weſentlichen der Sozial⸗ 
demokratie zu Gute gekommen iſt. Ju ſeinem 


Amtsblatt muß er jetzt geſtehen, daß zahlloſe leiſtet hat, zum Ritter zu ſchla en, denn Dr. Mo⸗ ten Aphorismen zu predigen, während er die eine Herausforderung zum Kriege. In Preu N 
Zuschriften aus den verſchiedenſten Kreiſen eine pell Mackenzie hat Dich wirklich mit größter Ge⸗ Frankreich. f Felder bearbeitet, . m 18 Enpiangse ian e e e A 1 En > — J 
Auſſtellung von Kandidaten der freiſinnigen Volks- ſchicklichteit behandelt. Wie freue ich mich, daß aris, 7. Juni. Die „Ermunterungs- dienen und während die Beſucher über die Weis⸗ Preußen und Deutſchland ſein Ziel, zu welchem 8 
partei um ſo dringender verlangen, weil man Du in England und Schottland Dich erholt haſt. Adreſſe“, welche die hieſigen Sozialiſten⸗Chefs heit des Grafen ſtaunen. es eine große Militärmacht gebraucht, erreicht und 


Hervorgehoben kehrenden Lemberger Metropoliten Sembratowiez einquartirt hat, beginnen wieder, und es vergeht fehle jedes Motiv die Armee auf die verlangtt 


zu werden verdient ein deutſcher Brief Ihrer Ma⸗ — es wurden uuter Rufen „Pereat Sembrato- ſchon jetzt faſt fein Tag, wo mehr oder weniger Höye zu bringen, fie würde doch nicht die deo 
jeſtät der Königin Viktoria an ihren Schwieger⸗ wicz“ faule Eier in das Koupee des Metropoliten 8 un den Grafen nicht in feiner — Ag 5 
ſohn. Er iſt als Fakſimile hinzugefügt und lau⸗ geworfen — hatten darin ihren Grund, daß ländlichen Umgebung auffuchten, um hinter jedem 


tet wörtlich: > 
Balmoral Caſtle, den 28. Auguſt 1887. 


Sembrgtowiez in Rom dem Papſte verſprochen 
haben ſoll, die gricchiſch uniete Kirche inniger an 


ſeiner Worte, auch hiuter dem einfachſten, einen 
verborgenen tiefen Sinn zu ſuchen. Man erzählt 


wenn dies der Fall wäre, jo würden dieſe Staaten 


ven der benachbarten Staaten erreichen und 


doch bald gleichfalls an eine Verſtärkung ihrer 
Heere denken und daſſelbe Verhältniß wäre wieder 


Theurer Fritz! Ich werde mich ſehr freuen, Rom anzuſchließen. Die Excedenten wurden po⸗ ſich, daß Tolſtei ſich damit amüſire, dieſen Be⸗ da. Eine fortwährende Rüſtung jet keine Sicher 


den Arzt, der Dir und uns ſo große Dienſte ge⸗ 


lizeilich beſtraft. 


ſuchern allen Ernſtes die unglanblichſten verkehrte⸗ 


heit des Fridens, ſondern werde mit der Zeit 


andernfalls ſich genöthigt ſehe, zur Proteſterhebung Ich bin dankbar, daß Du wider zum Luncheen Paul Lafargue (Schwiezerſohn von Marx) und Außer der Tolſtoi⸗Mode machen noch 2 man müſſe daran denken, daß Deutſchland auch 
gegen die fortgeſetzte Steigerung der Halden dena morgen und uns Damen helfen wirst, Falch 8 100 Namen — e andere Moden unter den ruſſiſchen Damen andere Kulturaufgaben habe, als Militär zu 


den ſozialdemokratiſchen Kandidaten die Stimme 
1 geben. Dieſe Wendung kehre faſt gleichlautend 

zahlreichen Zuſchriſten wieder. Die Verfaſſer 
jeien dabei nichts weniger als Sozialdemokraten; 
ſie verwahrten ſich ausdrücklich gegen eine ſolche 
Vorausſetzung. Jeder Unbeiangene wird zugeben 


müſſen, daß die Verwirrung in der Fortſchritts⸗ bemerkt Haweis: „Es iſt Grund zu der Annahme, Militä uten 
daß das Tagebuch durch den Truppenkordon (um Diifirieuoriage: ande Mpbe. Der 


partei weit gediehen ſein muß, wenn fich der 


den ſchönen und liebenswürdigen Rao v. Kutſch 


zu empfangen. Ich habe Vicky bereits telegra⸗ 
phürt, wie wohl ich Dich gefunden habe, und 


werde morgen ſchreiben. Auf Wiederſehen. 
Ewig Deine treue Mama, V. b. I. 
Betreffs des Tagebuchs des hochſeligen Kaiſers 


der Arbeiterpartei“ an die deutſchen Sszialiſten 
gerichtet haben, hat im hohen Grade das Miß⸗ 
fallen dor republikaniſchen Preſſe erregt, weil be⸗ 
fürchtet werden müſſe, daß die deutſche Reptilien⸗ 
(ſoll heißen nationale) Preſſe dieſe ausländiſche 
Einmiſchung in den Wahlkampf zu Gunſten der 
I „Temps“, 
welcher behanptet, daß die franzöſiſche Preſſe bis⸗ 


nämlich die des Velocipeds und des 


Furore, 
la Louis XVI. Die 


langen Spazierſtock à 
Ruſſinnen werden überhaupt immer furchtloſer 
und emanzipirter und bald wird der ängſtliche 
Kavalier im Theater ſeine Dame bitten, als 
moderne Amazone ihn nach Hauſe zu bringen. 
Eine andere Art von Muth hat jüngſt die Gräfin 
Helene Szechenhe gezeigt, welche vor wenigen 


ſchaffen. Nicht allein daß durch die fortwährende 
Verſtärkung des Heeres die wirthſchaftlichen Auf⸗ 


gaben leiden, ſondern auch die Mittel würden er⸗ 


ſchöpft und es ſei kaum anzunehmen, daß das 
deutſche Reich im Stande ſei, die großen Sum⸗ 
men, welche für das Militär verlangt werden, 


aufzubringen. Jedenfalls ſei dies nur unter 


großen Opfern möglich, welche drückend wirken 


Parteiführer ohne Weiteres ſolche Drohungen das Schloß) ſchlüpfte und daß unſere Königin es 
ſeiner angeblichen Geſinnungsgenoſſen, für S zial⸗ geſehen hat. Wahrſcheinlich gelangte es wieder 
demokraten ſtimmen zu wollen, gefallen läßt. Wie nach Deutſchland zurück, aber wo es ſich jetzt be⸗ 
würde Herr Richter toben, wenn die Drohung findet, ſcheint Niemand zu wiſſen. Eine erlauchte 
dahin ausgefallen wäre, daß dieſe wackern Staats- Perſonlichkeit, die mit dem Inhalte deſſelben be⸗ 
bürger unter Umſtänden für rechtsſtehende oder kannt war, ſagte: Eines Tages, wenn wir Alle 
ultramentaue Kandidaten ſtimmen würden? Die todt ſind, wird man die Wahrheit erfahren.“ 


Auaſ Hinze, Siemens und Alexa Hawei der ie be it⸗ 
re! la Hinze, Sie rander Haweis behauptet ferner, daß die beſondere ſtreit⸗ 


her ängſtlich vermieden habe, ſich in den augen⸗ Tagen nach Petersburg zurückgekehrt iſt. Da fie müſſen. Redner wendet ſich dann in humoriſti⸗ 
blicklich in Deutſchland entbrannten Kampf einzu⸗ über einen ſehr gut geſchulten Sopran verfügte, ſcher Weiſe gegen die angebliche Nothlage dez 
miſchen, erklärt es für äußerſt beklagenswerth, daß ſo kam ihr plötzlich der Gedanke, einmal das Branntweinbreuner, der Großgrundb fitzir und 
die Herren Lafargue und Guesde „dieſe Regel, Theaterleben kennen zu lernen. Unter dem Pſeu⸗ der Großinduſtriellen. Alles ſchreie in der Noth 7 
welche ſich hier alle Parteien auferlegt“, gebrochen donym Helena Sarvar hat ſie unn dieſes Jahr um Hülfe, aber Niemand denke daran, daß auch 
hätten. Dieſelben ſeien allerdings nur die Organe an verſchiedenen Bühnen Italiens gelungen und Nichtnothleidende da fein müßten, um die ande⸗ * 
einer ſehr kleinen Zahl von Franzoſen, aber 8 der 5 dem Et 75 re 2 3 8 = 2 8 —— Fe 

’ dem Fuß ; 7 . i trotzdem zu befürchten, daß ihr Manifeſt in Ovationen erhalten. Natürlicherweiſe wären die die Oral, Brann und Borſenſteuer wende 
ſein. Gege der Drohung auf dem Fuße gefolgt bare Form von Mackenzies Buch „Prederie dhe Peutſchland 5 re Rn eh | nete Gerüchte entſtanden, wenn ein ſich Redner in humoriſtiſcher Weiſe, do 
88555 igen die Günſtlinge der Sozialdemokratie Noble“ dem Wuunſche der Könizin und Lord Sa- auf das lebhafteſte,“ heißt es weiter, für ſie, für bürgerlichen Kreiſen angehöriges Mädchen die giebt er zu, daß ſich auch bei der Börſe no 
ee e u mung ine eee 5 5 eee 1 daß uns, für ganz Frankreich, daß ſie 11 dieſem Falle abentheuerliche Idee ausgeführt hätte. Die * der W finden ließen, 

den; AL RRRTE nach Links ausgeſühr zies Geſundheit in dem ſogenannten Kampfe, nicht dar i i „Gräfin S i ihre italie- aber dabei müſſe man vorſichtig fein, um ni 
werden; in Worten und Schriften may man die den er gegen die deutſchen Aerzte beſtand, 1 5 nicht darauf verzichtet haben, ihren „theuren Ka- Gräfin Szechenge aber hat ſich durch ihre italie ſſ — 35 Horse die 0 = 


Sozi ratie bekämz ich. f . ö i i if reiſe ei ie ſchädigend einzugreifen, 
Sozialdemokratie befäm 5 Grunde h meraden“ des Nachbarreiches die Hand zu niſche Kunſtreiſe einen Namen gemacht und ſie ſchädigen zugreifen, 1 n 
fe ſich bei den Wahlen 1 Fe ber man hüte jich, Ane ee reichen.“ iſt gegenwärtig in Petersburg die „Löwin des ader des Verkehrs ſei. Auch von der in Ausſicht 


Tages“. Das abentheuerliche Blut ſcheint übri⸗ 


— — Erbſchaftsſteuer verſpricht ſich der 1 
gens in der Familie zu ſtecken. Eine Schweſter 


ortragende keinen praktiſchen Erfolg, noch were 
der Gräfin Szechenye, eine große Schönheit, hat ger von den im Hintergrunde ſchwebenden Mono⸗ u 


i einden zu machen, Prinz Ludwi 5 : N : EN | 
bunte der Richterſchen FERNER a Ludwig von Baiern, der dortige In der geſtern gehaltenen Geueralverſamm⸗ 
5 — Gefolgſchaft einige T hronfoen, hat auläßlich der in München ſtall⸗ lung der Aktionäre der Suez- Kanal Geſellſchaft 
IE Er, 5 5 findenden Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ bat eine kleine Gruppe den übrigens mißlungenen i roße e we 
Ein charakteriſtiſches Eingeſtänduiß des werthſchaftsgeſellſchaft beherzigenswerthe Worte zu Verſuch gemacht, die Aktionäre zu veranlaſſen, ſich unter der Bedingung mit einem Sohn des polen. Man dürfe nicht alle Kräfte anſpannen, 
Finsfos der ſozialdemokratiſchen Agitation anf den andwirthen geſprochen, die um fo bemerkens⸗ Herrn Ferdinand von Leſſeps als Präſidenten der Sultan Abdul⸗Hamid. verheirathet, daß fie die ſo lange die Kriegsnoth nicht da iſt, ſenſt konnte N 
dem Lande finden wir in einer der letzten Num: werther find, da gerade in Baiern das „Nichts⸗ Gefellichaft und Herrn Charles von Leſſeps als Geſellſchaft von Pera empfangen dürfe und daß es kommen, daß im Falle der Noth nichts mehr 2 
mern des „Vorwärts“, die an der Spitze ihrer als Aararierthum“ in der Wahlbewegung Aus- Administrator abzuſetzen. Dieſelbe Gruppe hat ſie das Recht habe, entgegen der orientaliſchen da ſei und die in ſolchen Fällen ſtets bewährte = 
| politifchen "Ueberjicht den „Triumphzug der So: ſchreilungen begeht. Wie ſchon gemeldet, hat der ſodann mit einigem Erfolge gegen dit Kan⸗ Sitte keinen Schleier zu tragen. 8 deutſche Opferwilligkeit wäre daun unmöglich, 3 
\ zialdemokratie“ feiert, während gleich auf der Prinz geſtern bei der Eröffnung der Ausſtellung didatur des bisherigen Botſchafters in London, Eine bedeutungsvolle Neuerung, welche aller⸗ ſich zu zeigen. Es ſei kein Mangel an Bater⸗ 
folgenden Seite bei Be prechung des Standes der u. A, geſagt: Es ſei wünſchenswerth, daß die Fi- Herrn Waddington, manövrirt, der zuſammen mit dings auf die berrſchenden Zustände in Rußland landsliebe, wenn man ſich nicht für die Militär⸗ 3 
Agitation auf dem platten Lande das charakte⸗ nanzlage der Einzelſtaaten eine kräſtigere Unter⸗ den Herren Viellard, Le Chevalier, Voiſin Bey entſetzliche Streiflichter wirft, iſt in der letzten vorlage begeiſtern könne. Es ſei ſicher ebenſo 3 
riſtiſche Eingeſtändniß vorkommt, „daß von den ſtützung der Landwirthſchaft ermögliche, aber und Prinz von Arenberg die zurückgetretenen Ad⸗ Woche eingeführt worden; die körperliche Züchti⸗ nöthig, für Vermehrung der Bildung und der = 
Fa gr die wenigſten aufmerkſam ger une je unerläßlich; die e und 8 eten ſollte. Ein gewiſſer Baron ung, sr in 5 e Nice ö on en Ren z 3 2 a = =e 
eſen und die erſammlungen nur von einem induſtrielle Betri 1 i den Landwirthen Delort, deſſen Ge enkandidatur dieſe Gru auf⸗ iſt nämlich end tig verboten worden; dag 3 E 1 ft ei er 8 
] j 9 ebsführung ſe hen ſſ 9 je Gruppe auf⸗ iſ ch endgültig 1 Wer lehrer neweit, der die Saga bei eee, 


kleineren Prozentſatz der Landarbeiter beſucht dringend anzuempfehlen. Der Prinz, der ſelbſt geſtellt hatte, erging ſich in den heftigſten An⸗ ſind die Aermſten immer noch gezwun, r gel 
werden“. Das heißt, die Landleute find doch pralliſcher Landwirth iſt, hatte am Abend zuvor griffen gegen Herrn Waddington, indem er die Ketten Je Sram Dieſelben werden ch — Fer Siege gebracht. Wenn der Effekt jeder a 


abſurden Verdächtigungen und Anſchuldigungen die Zu 
wiederholte, welche die Pariſer Schanppreſſe ſo 
oſt gegen den ehrenwerthen Diplomaten vorge⸗ 


as lei in als d eichstagsauflöſung der daß der Em. 
ee ET ER Reigen He 1 er Bi ie 2 


flüger, als man im ſozialdemokratiſchen Haupt- bei dem Empfang eine ebenfalls ſchon erwähnte 
„ dem Willen der Regierung 
Gin seltenes Unternehmen ſcten die „Mufieks“ ſo leide das Anfebent’ des Reichstages. Für 


munartier angenommen hat, und fberlaſſen es den patriotiſche Rede gehalten, aus der wir noch Fol⸗ 
denkenden“ und „zielbew Genoſſen der geudes hervorhebeee n 


2 


ſelbſtſtändige Gewerbetreibende eingefunden, um dem Lokomotivführer gegenüber das Geleiſe als Und dabei bin ich „pumperlgeſund“. Viel Geld voriähr 


ihn der Sozialdemokratie in die Arme. Im nun an die preußiſche Flagge. Die bisherige fert waren 14 Stunden gegangen, bis Schlaben⸗ per sit 8,0 G., 8,63 B. Roggen ver Wetterausſichten 


PER a an A ee 8 5 —.— * = ae * 5 
Volksvertreter ſei Feſtigkeit nothwendig, die Weis! — (Ferteukolonien.) Unter unferen | Ein dem Trunke ergebener Bürſtenbinder Namens dankte wicht. ulm 3", Uhr Nachmittags lehrten Kaffee Rio 6 7. 17,2, Mehl (Spe. 
heit konne er ruhig den verbündeten Regierungen Koloniſten find alljährlich eine Anzahl Knaben Fuchs erdroſſelte feine anderthalbzährige Tochter, Dr. Heller und der Muſiklehrer in einem Wirths⸗ clears) 2,50. reidefracht 00. Kup 


überlaſſen, der Volksvertreter ſei nicht nur von und Mädchen, denen die nothwendigſten Klei- durchſchnitt ſeinem achtjährigen Sohne die Kehle hauſe ein, und ſeitdem ſahen wir keinen von fer 11,00. Rother Weizen per Juni 
ſeinem Willen abhängig, ſondern auch von dem dunzsſtücke fehlen. Genudſätzlich aber wird aus und berſuchte feinen zwölfährigen Sohn zu er⸗ ihnen wieder. Später erfuhr ich, daß Dr. 70,75, per Juli 72,75, per Auguſt 74,25, per 
feiner Wähler, und in einer jo wichtigen Frage, dieſem Grunde kein Kind von der Mitnahme tränken Durch herbeleilende Leute wurde er Heller während des Marſches rohes Fleiſch Dezember 81,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
wie die Militärvorlage, dürfe man nicht von ausgeſchloſſen; vielmehr tritt das Komitee dann hieran gehindert und dann ſammt feiner Ehefrau gegeſſen und dazn Milch und Selterswaſſer ge⸗ Juli 15,65, ver September 15,35. 


dem Willen der Wähler und der Partei ab⸗ helfend ein Demſelben ſind bisker noch immer verha tet. . i g trunken habe; er hatte aber fortwährend mit Chicago, 8. Inni. Weizen per Juni 
weichen. Redner betont ſodann, daß der Reichs⸗ fo viele gut erhaltene Kleidungsſtücke zugegangen, Wien, 5. Juni. Wie bereits gemeldet, haben ſchweren Uebelkeiten zu kämpfen. Am zweiten 63,25, per Inli 65,50. Mais per Juni 37,50. 


tag daſſelbe Recht habe wie der Bundesrath, daß es dafür kein Geld hat aaszeben brauchen. zwei Vegctariauner bei dem Dauermarſch Tage waren wir ohne Raſt, wie Tags zuvor, Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 20,20. 
keiner habe Veranlaſſung, ſich vor dem Andern zu Daſſelbe bittet auch in dieſem Jahre um Unter⸗Berlin⸗Wien geſiegt. Als erſter traf am Ziel 15", Stunden marſchirt, weitere 90 Kilometer a : 


beugen. Im weiteren Verlauf feiner Rede weiſt ſtützung nach dieſer Richtung hin. Gebraucht in Florisdorf um 4 Uhr 40 Min. der Schrift: vorwärts und bis Bautzen gekommen. Dritten —— ( 
der Vortragende auf die Rede des Grafen Kal⸗ werden Kleider für Knaben und Mädchen im ſetzer Otto Peitz aus Flöha in Sachſen ein, Tag: Aufbruch um 4°], Uhr, Marſch bis 2½ Telegraphiſche Depeſchen 
nokv hin, der in deutlichſter Weiſe erklärt habe, Alter von 8 bis 14 Jahren, namentlich auch allerdings in ſehr erſchöpſtem Zuſtande; als Uhr Nachmittags, dann Raſt bis 6 Uhr und z ke a 
daß die gegenwärtige politiſche Lage vollſtändig Schuhzeug. — Diejenigen Kinder, welche in zweiter um 5 Uhr 45 Min. Arno Elſaſſer, Kultur⸗ Weitermarſch bis 8 Uhr Abends. Um 6], Uhr Leipzig, 9. Juni. Heute Mittag gegen 


friedlich ſei. Redner fürchtet eine zweite Auf⸗ Dievenow wohnen und von dort aus in Kammin Ingenieur aus Magdeburg, der ganz friſch war. Abends paſſirten wir die böhmiſche Grenze und 1 Uhr wurde das Urtheil des am Mittwoch be⸗ 
löſung des Reichstages nicht und auch nicht deren Soole baden, ſind bei ihrer Rückfahrt auf dem Da Peitz am letzten Marſchtage gegen das Regle⸗ mußten wegen des leidenden Zuſtandes Seiferts gonnenen Au archiſten⸗Prozeſſes verkündigt. Graſſ 
Folge, er glaubt aber, daß ſich die Regierung dem Schiffe zu ſehr der Erkältung ausgeſetzt. Es iſt ment eine Stunde aufgebrochen iſt, ſo wird wahr⸗ ſchon um 8 Uhr Raſt machen. Wir hatten 65 5 8 * rozeſſe f erkündigt. Graſſer 
neuen Beſchluß des Reichstages fügen, und auſtatt daher nothwendig geworden, fie mit Plaids zu ſcheinlich Elſaſſer den erſten Preis, eine große Kilometer in 11½ Stunden zurückgelegt. Unſere bekam 5 Jahr 6 Monat Zuchthaus, ebenſo wurde 
mit 60 oder 80 Millionen auch mit 16 Millionen verſehen. Gebraucht werden vorläufig etwa 20 goldene Medaille, erhalten. Peitz hatte ſich, wie Station war Gabek. Am vierten Tage mar⸗ Schönberger zu 8 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 
zufrieden ſein werde. Mit einem militärfrommen Stück. Das Komitee iſt davon überzeugt, daß das „N. W. Tabl.“ erzählt, während des ganzen ſchirte ich allein von 4½ bis 8/ Uhr Abends: verurtheilt. Beide werden unter Polizeiauſſicht 
Reichstag ſei noch weiteres Nachgeben zu erwarten, dieſer Hinweis genügt, um dieſelben von unſern Marſches ausſchließlich von Waſſer, Bred und 16 / Stunden, 83 Kilometer. Ziel: Hluk bei geſtellt und erleiden 10 Jahre Ehrverluſt. Michael 
und das allgemeine Wahlrecht jet in Gefahr. Der Mitbürgern zu erhalten. Gewiß findet ſich in Kirſchen genährt, er hat die wenigen Stunden Nimburg. Fünfter Tag: Bon 4, Uhr Mor⸗ Mülle 3 Mn u (Serä 36 
Militärſtaat habe ebeuſo viel Bedenken wie der mancher Familie, in manchem Laden ein nicht Schlaf in keinem ordentlichen Bett zugebracht, gens bis 81 Uhr Abends marſchirt, drei Viertel⸗ u n zu 1 J r 6 Monaten Sefinzuiß, 
Zukunftsſtaat, und wenn Richter geſagt habe, er mehr benutztes, großeres wollenes Tuch, das für hatte kein Gepäck bei ſich und fein ganzes Ver⸗ ſtunden Nast. Ziel: Stecken; Diſtanz: 82 Kilo⸗ Lanius zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Ein 
ziehe den Zukunftsſtaat dem Militärſtaat vor, fo dieſen Zweck noch ſehr brauchbar iſt. Herr Rektor mögen beſtand aus 15 M. Zur Erfriſchung ließ meter. Sechſter Tag: Marſch von 4 Uhr Mor⸗ freiſprechendes Urtzeil wurde gegen Goltz, Johann 
habe er dies wohl nur deshalb geäußert, weil der Sielaff, Turnerſtraße 12, iſt bereit, die Sachen er ſich, wenn er einen Brunnen fand, das Waſſer geus bis SH, Uhr Abends. Ziel: Zuaim. Zurück⸗ Müller und Schürmann gefällt. Das Reichs⸗ 
Militärſtaat in naher Ausſicht ſtehe, während der anzunehmen, läßt dieſelben auch gerne nach vor⸗ über die Schenkel laufen, ohne die Hoſen aufzu⸗ gelegte Diſtanz 88 Kilometer in 16°), Stunden. gericht verfügte die ſofortige Vernichtun des 
Zukunftsſtaat wohl nie in Erfüllung gehen werde. heriger Benachrichtigung abholen. krempeln, und marſchirte in naſſen Hoſen weiter. Siebenter und letzter Tag: Von 4 Uhr bis 5/½ n * Be. POS 0 
Redner empfahl ſchließlich ſeine Waßl indem er * Stettin, 10. Juni. Die Torneyer Auch Elſaſſer iſt Vegetarianer ſtreugſter Obſervanz. Uhr ans Ziel marſchirt. Diſtan; 83 Kilometer Flugblattes und der dazu gehörigen Platten; es 
hervorhob, daß er eine Kandidatur nur deshalb Schü gen- Kompagnie der Bürger hielt Die Beiden haben die Strecke von 600 Kilometer in 13%, Stmiden, obwohl ich mir beim Austritt iſt dies das Flugblatt, welches bei der Londouer 
für Stettin angenommen habe, um auch den am 8. d M. ihr diesjähriges Königsſchießen ab. in rund 100 Stunden zurückgelegt; die preisge⸗ aus Zuaim den Fuß „verknickte“ und mühſamer „Autonomie“ im Auftrage des verurtheilten 
Freiſinnigen, welche gegen die Militärvorlage ſind, Bei demſelben wurden im Ganzen 36 Knöpfe er⸗ krönten Diſtanzreiter haben nur 30 Stunden marſchirte. Von Oberhollabrunn bis Stockeran Michael Müller hergeſtellt wurde und in dem 
Gelegenheit zu geben, von ihrem Stimmrecht Ge⸗ zielt und errang Herr Rentier Wienand die weniger gebraucht. Sowohl Peitz wie Elſaſſer ging ein Kavallerieoſſizier, ein ehemaliger Diſtanz⸗ zum $ er ath geratl 8 
brauch machen zu können. Königswürde, während die Herren C. Fritz als haben auf dem Marſch etwa 3 Kilogramm an reiter, mit mir. Hier erfuhr ich, daß Peitz eine reren Beiden al 

Herr Dr. Amelung ging ſodann näher erſter und C. Klitzing als zweiter Ritter ans dem Gewicht verloren. Die Sieger wurden bei ihrer Stunde vor der normirten Zeit aufgebrochen war. Wien 9. Juni. Im Budgetausſchuß der 
auf die Gründe ein, welche den deutſchfreiſiunigen Wettkampfe hervorgingen. Nach Beendigung des Ankunft lebhaft begrüßt und nach dem Vegetarier⸗Ich werde dagegen Proteſt erheben.“ Dieſe Er⸗ öſterreichiſchen Delegation ſprach ſich heute Graf 
Wahlverein dazu beſtimmt haben, von einer Wie⸗ Schießens vereinigten ſich die Mitglieder im haus in der Wallnerſtraße gebracht; Peitz ließ ſich zählung wurde, wie das „N. W. Tgbl.“ ber Kalnoky in ansführlicher Weiſe über die Angriffe 
derauſſtellung des bisherigen Kandidaten abzu⸗ Dentſchen Garten. ei nur mit Mühe bereden, dahin zu fahren, da er richtet, von den Anweſenden ſehr beifällig auf der deutſchen Blätter aus, wobei er hauptfächlich 
ſehen, welche darin gipfeln, daß Brömel gegen den Vor der dritten Strafkammer des zu Fuß gehen wollte. Bei dem venetariſchen genommen. Die Vegetarier blieben noch bis gegen den Artikel der „National- Zeitung“ widerle 
Willen des deutlſchfreiſinnigen Wahlvereins ge⸗ hieſigen Landgerichts ſtand geſtern der Eiſenbahn⸗ Feſtmahl erzählte Elſaſſer feine Erlebniſſe, denen 11 Uhr beiſammen. Peitz hatte ſich ſchon früher 3 ata een we Ge. 
ſtimmt habe, obwohl ihm dieſer Wille in Bezug ſtationsdiätar Johannes Utecht aus Paſewalk wir Folgendes entnehmen: Ich bin ſiebenunzwanzig zur Ruhe begeben; Elſaſſer harrte mit den letzten Der Miniſter erſuchte ſehr nachdrücklich um Ge⸗ 


auf die Militärvorlage genau bekannt war, Herr wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrausportes und Jahre alt, in Schleiz geboren und ſeit vier Jahren Geſten aus. beimhaltung ſeiner diesbezüglichen Ausführung 
Brömel hätte müffen die Entwickelung der Dinge fahrläſſiger Körperverletzun? Am Abend des 12. Vegetarianer. Beim Uebergang von der Fleiſch n — Nach derſelben wurde das Budget votirt, nachdem 
abwarten und Rückſicht auf feine Partei nehmen. Januar d. J. wurde die Maſchine eines von Stet⸗ zur Pflanzenkoſt verſpürte ich anfangs kleine der Referent Dumba über die auswärtige Lage 
Nachdem Redner noch die politiſche Lage im frei⸗ tin nach Paſewalk beſtimmten Güterzuges unweit Unannehmlichkeiten, doch ſchwanden dieſe bald. Wollberichte. Bericht erstattet und dem Grafen Kalnoly das 


unigen Licht beleuchtet, nennt er Herrn Mundel der Station Löcknitz defekt, weshalb dieſelbe zu⸗ Als Vegetarier verlor ich meine frühere Kurz⸗ Bi 5 8 ; \ 
— — — — —— der Freifinnigen Stettins, rückblieb und dem mit einer andern Maſchine ſichtigkeit vollſtändig; heute habe ich ausgezeichnete Breslau, 8. Juni. Vorbericht „Im Laufe Zeugniß ausgeſtellt hatte, daß deſſen uneigennützige 
err Brömel ſei der Kandidat einer Vereinigung weiterbeförderten Zuge ſpäter folgte. Kurz vor Augen. Allmälig habe ich das Ideal des Vege⸗ des heutigen Tages ſind mehrere Käufer, vom Politik in allen Schichten der Bevölkerung vollſte 
Freiſiuniger, Nationalliberaler und Konſervativer. 8 Uhr langte dieſe Lokomotive auf dem Paſe⸗ tarismus erreicht, ſo daß ich des Morgens und Rhein, Biſchofswerda, Großenhain und enden: Zuſtimmung finde. Dieſe Politik ſei ſtets be⸗ 
Redner bittet die Anweſenden, Herru Munckel die walker Bahnhof an, durchſuhr denſelben und ſtieß Abends die Mahlzeiten fortlaſſen konnte und nur walde hier angekommen. Auch auf hieſigen La⸗ dacht, den Frieden zu erhalten, der Machtſtellun 
Stimme zu geben und ſchließt die Verſammlung mit dem letzten Wagen des Güterzuges zuſammen. Mittags aß, und zwar Grahambrod und Obſt. gern find dieſelben bereits thätig geweſen, es 8 8 ng 
mit einem Hoch auf denfelben. Hierbei wurden drei Wagen nicht unerheblich be⸗ Dazu kommen viel Luft und reichliche Waſchungen dürften heute vatetöft mehrere Zanjend Zeutner des Reiches vollſte Rechunng zu tragen. Dieſe 
* Auch die zweite Hauptverſammlung des ſchädigt und der Heizer von der Mafchine geſchleu⸗ mit kaltem Waſſer. Den Aerzten alſo, die be⸗ verkauft worden ſein. Die Preiſe richten ſich Politik halte unerſchütterlich an dem Dreibund 
eſtrigen Abends in der „Philharmonie“ war ſtark dert, derſelbe erlitt zum Glück nur leichte Ver⸗ haupten, man könne unter 117 Gramm Stickſtoff ganz nach Qualität, jo daß feinere Sorten vor⸗ feit, fie ſei aber auch bemüht, die Beziehungen 
ucht. Es hatten ſich dort auf Einladung des letzungen. Dem Angeklagten, der au dem frag⸗ nicht leben, habe ich ſchon ein gan geböriges lührige Preiſe und, darüber erzielen. Mittel- zn allen Mächten friedlich zu gestalten. Der 
T a und dn Sch 0 ; ar Anal beigen ug e Ba 8 br Ale 30 bis 40 G. ve Die Auhubten ihr den after Markt 2 Graf Kalnolv, jo fügte der Referent binn, ge 
u > 7 die uld an dieſe n igemeſſen, da meiner Nahrung nicht mehr als 30 bi amm. 0 E : a: be 8 
von Stettin und Grabow, Handwerksmeiſter und 5 6 ir igen gleich zu kommen. i Hnieße das allgemeine und faſt ungetheilte Ber⸗ 


3 0 frei bezeichnet hatte. Zur Entſchuldigung führte verſchlingt meine Lebeusweiſe auch nicht. Ich trauen. 
PF derſelbe an, er ſei ſtark in Anſpruch genommen brauche für meine Lebensmittel pro Tag nicht VVA ee Newyork, 9. Juni. Nachrichten aus Japan 
Herr Simon, eröffnete die Verſammlung mit worden, da er zugleich beide Seiten der Station mehr wie 50 Pfeunige, in „theuren“ Zeiten Börſen⸗Berichte. melden, daß der durch sr Froſt enigandehe 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und zu beauſſichtigen hatte und daher habe er nicht 60 Pfennige: dabei bbe ich ſogar ſchon ſplendid. Poſeu, 9. Zuni. Spiritus loko ohne Faß Schaden an Maulbeerſtauden mit Seideukultu 
bemerkte ſodaunn zur Einführung, die freie Ver⸗ jedes Geleiſe genau beaufſichtigen können. Von Als ich vorigen Montag von Berlin mit 165er 56,10, do. 70er 36,40. Feſter. — Wetter:; € BE sn. NOEERE e 

Seiten der vorgeſetzten Behörde wurde dem Anz anderen Herren vom Ziel ſtartete, war ich bekleidet Scheu N . über eine Million Pfund Sterling betrage. 
Der geklagten das beſte Zeugniß ausgeſtellt und der⸗ mit einem Sakko aus einem durchſichtigen Baum Köln, 9. Juni, Nahm 1 Uhr. Ge⸗ Newyork, 9. Juni. Nach den neueſten 
ndwerkerſtand müſſe geſchloſſen vorgehen, um ſelbe als ein äußerſt brauchbarer Beamter geſchil⸗ wolltrikotſtoff, einer Hefe ze. ebenſolchem Stoff, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, hier eingetroffenen Nachrichten aus Nicaragna 
den Befähigungsuachweis, der allein Ordnung dert. Das Gericht hielt zwar eine Fahrläſſigkeit einem Netzhemd aus Leinwand, Baumwoll- do, fremder lolo 17,75, per Juli —.—, per f Gi 5 e a 3 
für erwieſen, fand jedoch Grund, das Verſchulden ſtrümpfen und Lederſandalen. Außerdem hatte ich 1 h . per fand der Einzug der revolutionären Truppen in 

. umd, ag . 8 November —— Roggen hieſiger lolo 15,75, d tſtadt jedes Blntvergieß 
werde daun wohl einſehen, daß dem dentſchen des Utecht milde zu beurtheilen und erkannte gegen einen Hut aus Loofah, ein durchſichtiges, ſchwamm' do, fremder foto 17,75, per Juli —.—, per No⸗ die Hauptſtadt ohne je ntvergießen ſtatt. 
denſelben gemäß dem Antrage des Staatsanwalts artiges leichtes Gewebe, in der Hand einen Schirm vember . Hafer bifigr tofo 18,25, do. Erſt ſpäter erſolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Rüböl lolo 


auf das geringſte zuläffige Strafmaß: 1 Tag Ge- und Gepäck, 11. Pfund ſchwer, welches ich an der fremder leko —.—. 54,00, per den Soldaten und den Polizeibeamten, wobei 


ü i ‚| fängniß. Schulter an einem Riemen trug. Mein Gepäck uli —_ * re 8 5 r 
drücken laſſen und es erg — ed — — San „us einem Fri Sin Er Sn Kt ker Juli 120 et ng here . getödtet, eine größere Anzahl 
75 8 5 Drittheilen aus Mais, Roggen und Weizen ge . — 
PFD Vermiſchte Nachrichten. baten und überdies mit Vatteln and Kofinen Seng: er. n e e e 9: Ami. De uneins heit 
Sünden des Jahres 48. Damals fei der Grunde — (Ein abgefaßter Briefmarder.). Wiederum |veriegt war. Sonft batte ich nur Wäsche zum |Rormzuder erde BB ent Nene c g. dr ſchamunes Stadium erreicht zu haben 
gelegt worden 45 der Geoeberreifeit Die man iſt es Pe > den Westen Big Sent Fe e ee Fe e do Nas ande . 31.00. We fer deut Falimtent der Grant-Lotemöttewertt 
ö Deycciue. | nen. ungeieenen. Baftbeasmden ebguiaer, Weihe machte ich den Weg er nach Bean Kaffinade II. ——. Gemahlene affine ut e ein weites bekannt geworden. Die Panit 
Befähigungsnachweis und trotzdem ſolle derſelbe richtete Brieſe an ſich genommen und ſie dann deuburg zu Fuße, was aber keine Traiuirung Faß 305. Gem. Melis I. mit dab 30,25. ,eriliect ih lediglich auf die kleinen "Depojitäue 

war, da ſolche Märſche bei mir nichts Seltenes Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſite . a. B. Hie allerdings ſehr zahlreich find und zu Hunderten 
ihm vorgefunden. ſind. Ich ſchlug ſofort nach Abgang von Berlin Jul 100 per Juni 18,80 bez., 18.80 B., DEE die Thüren der Banken belagern. Alle ſeriöſen 


t i en a ie i 19,00 bez, 19,02, B, per August 19,1 N ei 
ſchaffen, warum erhalte das Handwerk nicht die Da dieſer Briefmarder anſcheinend nur an Karl a Sch in Schritt . — ir B., u e 177% g Geschäftsleute find der Anſicht, daß die hieſigen 


5 3 > - 25 l 3 3 IR 5 ; E 
111 ᷣ , ¾ .. Cefe, Ynhit ae kanı 172, D. ei C0 
partei geſchaffen werden, jetzt beſtehe dieſelbe noch gehabt haben, daß bei genannter Firma täglich wie ich Vegetarier. Wir waren gleich zurück Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 47 allen Anfordern begegnen zu kön 

1 | a hinter Dr. Heller (Jobſt) aus Wien, der jojort Zentner. Chicago, 9. Juni. Das Bundesgericht 


nicht und deshalb befürwortet Redner perſönlich hunderte von Beſtellungen mittels gewöhnlicher P ; g j dei 
| Briefe eingehen, wolle die entſprechenden Beträge Kinn ia ben n aer (Seni e a — entſchied ſich mit einer Stimme Majorität für 
dem Boden des Handwerkerprogramms ſteht. in Briefmarken reſp. kleinem Papiergeld dem * ganzen lieben Tag bindurch. Sana per Juni 78 75, per September ue di mean en 1 * Sonntagen. 
1 ee " 75,75, per März 73,75. — Ruhi usſtellungs⸗Direktion legte abermals Nekurs 
als Korreſerent ein Vorgehen der Handwerker n ae längere nt betrieb, Beer — * Zuni, 3 — 18 —— . en = a als N 
. ae ee a die alte Fregatte „Geſten“ wird uud mein Begleiter dachten, a 9 auf et. Herdult Bast 80 ak gi Aus der Umgegend werden weitere Fallimente 
müſſe erwachen gleichwie der Arbeiterſtand, dann Folgendes mitgetheilt: Am 16. Juli 1849 wurde aden An unſerer Gangelt acht Beanflurfen aneh neue Ufance „fee au Yard Hamburg per Juni nn Dur Nas eg gemeldet; 
8,77 Auguſt 19,02 S 25 ie uf⸗ un bator- K 
vermögen. Der Geldſackpolitik müſſe der Gar⸗ durch Hauptmann von Szymborskt vom 7. Als der erſte Tag zur Neige ging, hatten e Er en Er eptember 17,20, ie ” 9 * 
aus gemacht werden, denn das Kapital Infanterie Regiment mit einem Kommando von Dr. Heller und der Muſiklehrer 103 e Wien 8 Im „„ | 
proletariſire den Mittelſtaud und treibe etwa 100 Mann beſetzt. Die Fregatte führte von hinter ſich und ſtanden in Kalau. Ich und Sei Weizen per Mai ⸗Juni 8,25 G, 8,30 B., 


9 . 9 44 : 3 z 8 Mai⸗Juui 7,00 G., 7,05 B., per 7,69 G., für Sonnabend, den 10. Juni. 

21 Matroſen beſtauden, während 375 Mann a ne Hier fand ich in einem Bauernwirths⸗ 7,72 B. Mais per Mal-Juni 5,38 G, 7541 Ein wenig Mhleres bielach a I 
h B. 2 a 5 5 = a i weiſe wolkiges Wetter mit mäßigen nee 

Wr 5 Minuten. Roheiſ eu. Mixed um bers ech keine oder nuerhebliche Nieder⸗ 

warrauts 41 Sh. 2 4. — Feſt. | j 


mit großer Majorität zur Annahme, dieſelbe hat zu landen und ſomit endgültig aus däniſchem ergangen, der auf freiem Felde übernachten mußte; 
folgenden Wortlaut: 2. zu gewinnen. Durch eine königliche es war ſo kalt, daß er ſich bald wieder auf die 


ſelbſ \ gewähr N \ ö „ n um (Waarenbericht) Baumwolle in News Waſſerſtaud. 
Gewerbetreibenden beſchließt, die Wahl des v. Szymborski zum Major befördert und ihm der | jo ſchlimmer auf feine G.ſundheit ein. Am näch⸗ Vork 7,87, do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ Elbe bei Dresden, 8. Juni, — 118 
Herrn Generallientenant z. D. von Heydebreck, Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. Die ſten Tage ſchüttelte ihn das Fieber. Am zweiten leum Standard white in Newyork 5,15, do. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. Juni, 
uſtrut bei Straußfurt 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifl- S. Zuni, . 0,60 Meter. — Oder bei 


fördern.“ 7 Offizier⸗Kaſino des Regiments und Holz⸗ und ſagte, daß ibm die Augen vor Müdigkeit zufielen cates per Juni 64,12. Feſt. Schmalz foto Breslau, 8. Juni, Oberpegel — 4,95 Meter, 

Da ſich Niemand weiter zum Wort gemeldet, Kupfertheile der „Gefion“, zu einer Büfte weiland und der ſpäter zurückblieb. Bald trafen wir 10,00, do. (Rohe u. Brolhers) 10,35. Zucker Unterpeggel + 0,09 Meter. — Warthe dei 
ließt Herr Siemon die Verſammlung mit Sr. Majeftät des Kaiſers Wilhelms, des hohen auch Dr. Heller mit dem Mnuſiklehrer. Dr. (Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) Poſen, 8. Juni, + 0,70 Meter. — Netze 
orten des Dankes an die Erſchienenen um Chefs, verarbeitet, zieren daſſelbe. Heller ging jetzt langſamer, hatte den Mund weit per Inni 46,37, per Juli 46,75, per Auguſt 47,75. bei Wh, 6. 

%% Uhr. ! ) Schönheide im Voigtland, 9. Juni. aufgeſperrt und keuchte. Wir grüßten, allein er Rother Winter + Weizen 
— —.... ç•́—:dn.. ͤ̈'Aæ .... — r ũ PrSꝑZꝑœdnl˖ rr . —— 
Berlin, den 9. Zuni 1898, Fremd Konds Ber j ' 
. 0 gwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. u · Stam in · Bank⸗ Papiere. 
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Am 19. Juni d. Js., Vormittags 
10 Uhr, ſoll im Schulzen⸗Amt | 


4 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
2i) 


Endlich aber mußte Foreſter des Wartens auf 
eine Anrede des Anderen müde geworden ſein, 
denn in einem keineswegs verbindlichen Ton brach 
er plötzlich los: 

„Das gi zu weit, Greaves — wahrhaftig, 
ich muß Sie bitten, eiwas mehr Rückſicht auf 
mich zu nehmen. — Sie ertheilen hier Ihre An⸗ 
ordnungen, als wenn Sie der Herr im Hauſe 
wären! Sie ſetzen mich in der Achtung meiner 
Leute herab. Was ſoll denn dieſer junge Menſch 
von unſeren Beziehungen denken?“ 

Herr Greaves wurde von dieſen Vorwürfen er⸗ 
ſichtlich nicht im mindeſten berührt. 

Laſſen Sie ihn doch denken, was ihm beliebt! 
Seit wann find Sie jo ängſtlich in Bezug auf 
die gute oder ſchlechte Meinung Ihrer Unter⸗ 
gebenen? Und im Uebrigen weiß er ja, daß wir 
mit einander befreundet ſind. Unter guten alten 
Freunden ſind doch wohl dergleichen kleine Frei⸗ 
heiten geſtattet.“ 

„Freiheiten?“ wiederholte Foreſter unwirſch. 
„Sie nennen das Ding bei einem ſehr verkehrten 
Namen. Knechtſchaft ſollten Sie jagen! Wahr⸗ 
haftig, es iſt eine vollſtändige Knechtſchaft, in der 
Sie mich m halten verſuchen.“ 

„Alſo hätten wir glücklich wieder unſer Lieb⸗ 


1 —— 
1 f} 1 
Nohſeidene Baſtkleider Mark 
16,80 ver Stoff zur kompleten Robe und 
beſſere Qualitäten — ſowie ſchwarze, weiße und 
| farbige Seidenſtoſſe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 


aß zu be⸗ 
eiße Sei⸗ 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder, unweit der Stadt Krojanke, belegenen 
zum Königlich Prinzlichen Familien⸗Fideicommiß ge⸗ 
hörigen Domänen Buntowo mit einem Areale von rund 
480 ha und Smirdowo von rund 630 ha werden auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 1912 am 
Mittwoch, den 28. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Geſchäftszimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet. Die Pachtbedingungen können im Bureau ein⸗ 
geſehen und auch gegen Copialien bezogen werden. 


iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark und für 
Smirdowo ein ſolcher von 75 000 Mark erforderlich, 
welcher vor dem anberaumten Verpachtungstermine 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Stener⸗ 
verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe 
dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. Das Pacht⸗ 
zelderminimum für Buntowo beträgt 9000 Mark und 
für Smirdowo 12,800 Mark. 
Flatow, Weſtpr., den 22. April 1893. 


Königlich Priuiliches Reut⸗Amt. 


Aringmmann. 


Briest bei Paſſow an der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Bahn die 

Brieſter Jagd 
auf 6 Jahre (vom 1. Auguſt 1893) 
verpachtet werden. 

Das 4475 Morgen große Jagdgebiet 
beginnt etwa 1 km vom Bahnhofe. 
Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 


Wieſen⸗Verpachtung 
und Holz⸗Verkauf 


den 22. Juni in Falkenwalde. 


Die am 1. Juli cr. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 13. Juni cr. ab an unſerer 
Kaſſe in Berlin und den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen eingelöſt. 

Pommerſehe 
Hypotheken ⸗Actien⸗Bank. 


Sonntag, den 11. Juni, Nachmittags: 


Beiffionsfef 


Waldhalle in Podejuch. 
Verſammlung in der Waldhalle um 3 Uhr. 
Zug zum eiplag um 8 Uhr. Feſiprediger: 
fer — —P Aufprachen 
r Herre „ 1 
orialrach Graeber, Paſtor B — ans, Kon 


Privat⸗Nacht⸗Wach⸗ 


Jiuſtitut 
nimmt Anmeldungen entgegen 
von 9—12 u. 3—6 Uhr 


Roßmarkt 7. 


5 Sion. 


Oſtſee⸗Bad 
Carlshagen. 


Corlshagen iſt jet eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ei vom Strande iſt unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und außer dem Waſſer 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehel. Bade⸗Direktion wird gern bereit fein, jede ge 
wülnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mähl, Bade⸗Direktor. 


Gründlicher Klavier-Uuter icht 
wich ertdelt Auguftaftrafie 4, 2 Tr Knls- 
— ty Nr, 


Aber es iſt eine milde Knechiſchaft, wie ich hoffe 


Bi 15 Geheimniß des Amerikaners. Seit vierzehn Tagen 


Zur Uebernahme der Pachtung der Domäne a 


Königliche Oberförſterei 2 


habe ich Ihnen ſogar gre 
müthig die Unannehmlichkeit 
erſpart.“ 

„Allerdings! Aber Sie haben mich dafür ge⸗ 
nöthigt, dieſen Menſchen zu meinem Sekretär zu 
machen!“ 

„Genöthigt? Daß ich nicht wüßte. Eine Em⸗ 
pfehlung iſt doch am Ende keine Nöthigung. Es 
ſtand Ihnen vollkommen frei, ihn abzuweiſen.“ 

„Ah, wozu die Redensarten! Sie wiſſen ja, 
wie wir miteinander ſtehen, und ich kenne Sie 
hinlänglich, um zwiſchen den Zeilen Ihrer Briefe 
zu leſen. Je liebenswürdiger, deſto gefährlicher!“ 

Es war ihm offenbar bitterer Ernſt mit dieſem 
Stoßſeufzer. Herr Lincoln Greaves aber lachte 
gutmüthig. 

„Sehr ſchmeichelhaft für mich! Aber genöthigt 

oder nicht, Sie ſollten mir, wie ich meine, Dank 
wiſſen, daß ich Ihnen den jungen Mann zuge⸗ 
führt. Oder haben Sie etwas an ihm auszu⸗ 
ſetzen? Gefällt er Ihnen nicht?“ 
„Ach, ich weiß nicht, ob er mir gefällt! Wenn 
ich ſelber ihn mir ausgeſucht hätte, ſo möchte es 
darum ſein! Denn es iſt etwas Aufrichtiges in 
ihm und etwas — ich weiß nicht, wie ich ſagen 
ſoll —, etwas Vornehmeres, als bei den Andereu. 
Aber es iſt eine verteufelte Empfindung, beſtäudig 
einen Aufpaſſer, einen Spion um ſich zu haben. 
Und er iſt Ihr Spion — das wollen Sie doch 
nicht in Abrede ſtellen?“ 

„Der Himmel weiß, wann Sie endlich von 


lingsregiſter gezogen! Nun, in Gottes Namen!” dieſer ſixen Idee geheilt ſein werden, Foreſter! 


Jch bin verreiſt bis gegen 
Ende Juli. 
Dr. Jede. 


Privat- Impfungen 
mit Kiilberlympbe täglich von 3—5 Uhr, 
Dr. Hans Freyer, 
Bellevuestrasse 48, Ecke Bückerberg. 


Babnatelier 


Stun Margarethe Hüttner] 
[Grüne Schanze 15, parterre. 5 


Ortskrankenkasse Ab. % 
(für Sehneider pp.). 
Außerordentliche 


General-Verſammlung 
am Sonnabend, den 10. d. Mt., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Bieiteſtr. 7 
Tagesordnung: 
1. Abänderung der 88 13, 16 und 30 des Statuts. 


12. Beſchluß wegen Anſtellung mehrerer Kaſſenärzte. 


Hierzu werden die Herren Vertreter laut $ 50 hier⸗ 
durch eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Steitiner Gartenbau -Verein. 


Die Monats⸗(Juni⸗ Verſammlung findet am Montag, 
den 12. d. Mis, Abends 8 Uhr, im Bruekner- 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Ansſtellungs⸗Angelegenheiten, 


3. „Die Ausſchmückung der Gärten im Frühjahr 


und Sommer.“ Referent Herr Kasten. 


4. Verſchiedenes. 


Stetiiner Handwerker- Verein 


Hiermit erſuchen wir die Mitglieder, die Feſtkarten, 
welche allein zur Theilnahme an der Feier des 
50. Stiftungsfeſtes berechtigen, im Vereins Lokal, große 
Ritterstraße Nr. 7. Abends von 8—10 Uhr, entgegen 
zu nehmen. Die Damen nuſerer Mitrfieder werden 
ergebenſt gebeten, ſich mit Damenkarten für das 
Sommerhalbjahr 1893 zu verſehen, welche beim Ein⸗ 
tritt unbedingt vorzuzeigen ſind. 

Ferner iſt es zur Durchführung einer geordneten 
Feſttafel unbedingt erforderlich, daß die verehrten 
Mitglieder die Theilnahme an derſelben möglichſt früh⸗ 
zeitig anzeigen. Am 16. d. Mis. Abends wird die im 
Vereins⸗Lokal aufliegende Tiſchliſte geſchloſſen Schließ⸗ 


lich bitten wir die Mitglieder, die Bereinsfäleife,; 


welche im Vereins⸗Lokal erhältlich iſt, gefl. anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 / Uhr Beſichtigung der am 50. Stif⸗ 
tungsfeſt zu überreichenden Fahnenbänder, ſowie der 
reuovirten Vereinsfahne. Die Damen des Vereins, 
ſowie die jungen Damen, welche noch an der Ueber⸗ 
reichung der Fabnenbänder theilnehmen wollen, werden 
erſucht, ſich einfinden zu wollen. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 11. d. Mts., Morgens 7 Uhr per 
Dampfer „Minna“ (vis-a-vis Perſonenbahuhof): 


Fahrt nach dem Gartzer Schrey 


(Königsſchießen). 

Billets für Mitglieder à 60 Pig, für Kinder & 25 
Pfg. und für Fremde à 75 Pfg. (incl. Muſik) ſind 
vorher in der Uhrenhandlung von F. Krage Papen⸗ 
ſtraße 4/5, zu haben. Am Bord des Schiffes nur 
Billetverkauf, wenn noch Raunn iſt. 

NB, Wir bitten, die uns zugedachten Geſchenke bis 
Sonnabend bei Herrn Krage abzugeben. 


Alte Stettiner Ressource. 


Morgen, Sonutag, den 11. Juni, findet unſer 


nigsſchießen, 


ſowie Taubenabwerfen für Damen und Kinder im 


Schützenhaus zu Glienken ſtatt. Abfahrt Morgens 


8½ Uhr mit dem Extra⸗Dampfer Stadtrath Helwig 
über den Damm'ſchen See. Muſik au Bord. 

Anlegeplatz: Baumbrücke. Die Dekorationen und 

Vereinsſchleifen ſind anzulegen. Eingeführten Freunden 
und Bekannten iſt die Theilnayme geſtattet. 

Der Vorſtand. 

Verein ehem. Kameraden 

der Artillerie. 
Heute, Sonnabend, Abends 8 ½ 
Uhr, beim Kameraden Kotz: 
Beſprechung in wichtiger An⸗ 


X 8 2 r gelegenheit. de 
Sonderfahrt 
am Sonntag, den 11. Juni er., 
nach Misdroh (Laatziger 


Ablage) und zurü 


per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Nor ens. 


Rückfahrt 6 ¼ Uhr h 
Preis I. bab „ S, u. dle Mm 1.80 
J. F. Bracunlien. 


Wie könnten denn die Geheimniſſe beſchaffen ſein, 


ß⸗uſch denen ich. 
meines Anblics fs 
aufgeſ hlagenes Buch? Bin ich nicht ſeit vielen 


, 


die Miene eines Mannes, der mit ſich und feinen 
hier bei Ihnen ſpioniren laſſen] Handlungen zufrieden iſt. 

Lincoln Greaves that ein paar gemächliche Züge 
aus ſeiner Zigarre und meinte dann leichthin: 
„Ich bin übrigens gerade in den letzten Wochen 
beſonders lebhaft an jene Dinge erinnert worden. 
Können Sie ſich vorſtellen, lieber Freund, daß ich 
allen Ernſtes glaubte, in den Berichten eines 
amerikaniſchen Korreſpondenten die lange geſuchte 
Spur gefunden zu haben?“ 

William Foreſter wandte ungeſtüm ſein Geſicht 
nach dem Beſucher um, und was ſich in ſeinen 
plumpen Zügen ausprägte, war unverkennbares 
Eutſetzen. 

„Eine Spur?“ wiederholte er noch heiſerer als 
gewöhnlich. „Und tauſend Mal haben Sie mir 
verſichert, daß ſie längſt geſtorben ſelen! — Aber 


ich wußte es längſt: „Sie meinen es nicht ehrlich 


oll ? Liegt nicht Ihr Leben vor mir wie ein 


ahren bis zum Ueberdruß mit Ihren bedenklichen 

milienanzelegenheiten gelangweilt worden?“ 

„Still! — Wollen Sie etwa, daß man Sie 
dret z m ner weit hört? — Ich fürchte ohnedies, 
daß Maud nicht mehr ſo ahnungslos iſt, als wir 
glauben.“ a 

„So? — Haben Sie vielleicht in einer ſchwachen 
Stunde das Bedürfniß gefühlt, Ihr Gewiſſen 
durch einige kleine Andeutungen um etwas zu er⸗ 
leichtern?“ 

„Sind Sie des Teufels? — Sehe ich aus wie 
ein Tollhäusler, daß Sie mir ſolche Narrheiten 
zutrauen? — Und was mein Gewiſſen anbetrifft 
— hm, es hätte ja Manches anders fein konnen; 
aber am Ende bin ich doch kein Verbrecher!“ 


„Warum ſoll ich Ihnen da widerſprechen? — trügen x i : 
Es giebt Manchen, der ſich's Tage lang zu Herzen „Wozu die Aufregung, Verehrteſter! — Was 


ich Ihnen ausdrückte, war meine perſönliche 
Ueberzeugung — nichts weiter! Und in der That 
ſprechen alle Umſtände dafür, daß ſie ſchon vor 
langen Jahren in irgend einem verlorenen 
Winkel elend und jämmerlich zu Grunde ge⸗ 
gangen ſind.“ 

William Foreſter machte eine Bewegung wie 
Jemand, der einem Schlage ausweichen will. 
Daun ſtrich er ſich mit der bärenhaft breiten 
Haud über Stirn und Augen und ſagte nach 


nimmt, wenn er ohne Noth einen Käfer zertreten 
hat, und Manchen, der ſich mit aufrichtigem Be⸗ 
danern eines Raubmordes rühmen kann. Wenn 
Sie alſo glauben, ein Ehrenmann zu ſein, ſo iſt 
das nur um ſo beſſer für Sie.“ 

Bah — ich that nichts Anderes, als was 
Tag für Tag tauſend Mal geſchieht, ohne daß 
ſich ein Menſch darum kümmert. Hätte ich 
Alles vorausſehen können, was ſpäter kommen 
würde —“ 

Er ſprach nicht zu Ende; aber das finſtere Ge. einem tiefen Aufathmen: 
ſicht, mit welchem er vor ſich hinſtarrle, war nicht! „Warum mü 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3 ½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und don warme Luft, riugs umgeben von meifenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. . 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels und Reſtaurans genügt allen heutigen 
Ansprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Pol, Telegraph. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 1 u 

Die Bade: Direction. 


Osiseebad Ahlbeck. 


” mit großem Vorgarten anf der Düne herrlich an der See gelegen, 
Sotel Seeblick 


75 Meter Front, 70 Zimmer — = 100 9 
5 Muſik⸗, Spiel⸗ und Leſezimmer. ai, Juni und September be 
renommirtes Haus I. Ranges, deutende Preisermäßigung. 
Penſion. 


Carl Bischoff. 


” 


Station 22 | ‘a h N I d ; em: 
Sete Hönig ches Seebad sis, 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Elmeg. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Fraueukrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwaunen⸗, 
Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. SooldunſtJnhalatorium 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen, Schwefelbäder. Trinthalle für alle 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. 
en Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
waltung. . 


Ausge⸗ 


— 


Pad Lauterberg am Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1892: 3572 Curgüste, 
Inustr. Prospeete darch die 
Badeverwaltung. 


ne en er a a 
Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel. unmittelbar am prachtvollſten Nadel- und Laub holzwalde. 
Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Eoolquelle. Mediz. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahren, Seit 
Frühjahr 1893 Gehires- Quchwanserleltung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


Bave⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, Dr. Pelizueus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ 


und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 
Bade - Verwaltung. 


Bad Muskau 0.-L. 


Fiehtennadelhad, Luftkurort. 


Elsen moor- und Mineralbad. 
Altbewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, 
Frauenleidem, Prospekte gratis durch 


Gräflich Arnimsche Bade- Verwaltung Muskau. 


Bad Liebenstein 


Müllers Hötel und Pension 


Bad Wildungen. 


ie Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und lenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch 
anlbertroffen 2 — bei Nieren-, Blaſen- und Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung als Bintarmuth, Bleich u. ſ. w. Der jährliche Verſaud aus 
genannten Quellen hat 670,000 Flaschen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende angebliche, Wildunger Salz ift nur künſtliches Fabrikat. Anfragen über Bad 


im Badelogirhauſe und Europaiſchen Hofe erledigt: 
1 Die Srnfbektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien-Geſellſchaft⸗ 


76 Flaſchen Champagner, 
i „1,30 Fla i 
gute Qualität, find ſofort ganz oder getheilt 2 4 . — 2 2 van NN 


Wald. 


altrenommirtes Haus I. R., 


ben bei 


Mein Ofen Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 
Ber Fraueuſtraße 15, part. links. ui 
Fabrikate der Oefen⸗Firma & Dürin zu 


Gedwart, Tüpfermeiſter. 


Es find dortſelbſt auf Lager die 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener 


G. Th. 


mit mir; Sie gehen darauf aus, mich zu be⸗ f 


ßte es durchaus in Elend und 


Prospekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


E Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
ee 


Nervenkrankheiten, 
im Thüringer 


direct am Wald und in der Nähe 


ausbollwerk 1. 


0 

e - en 
Jammer geweſen ſein? — Die war eine lluge 
Fran — viel zu king für mich — und ſie hatte 
ſo viele Talente! Wenn es ibnen ouch in San 
Francisco nicht Zut ergangen war. an mem 
anderen Orte hat ſie ſich und dem Kinde 
vielleicht doch noch ein ganz behagliches Daſein 
geſchaffen.“ N 

Er ſprach unſicher, wie Jemand, der nicht an 
ſeine eigenen Worte glaubt, in rer Erwid rung 
des Anderen aber war ein unbarmhberziger Hohn. 

„Es iſt Ihr weiches Herz, Foreſter, das Ihnen 
ſolche Dinge vorſpiegelt. Oder glanben Sie, daß 
einem armen, verlaſſenen Weibe zu Liebe hent zu 
Tage noch Zeichen und Wunder geſchehen? Und 
obendrein in Amerika? Nein, Verehrteſter, darüber 
dürfen wir uns nun einmal keine Illuſionen 
machen. Im günſtigſten Falle wird es wohl ſo 
etwas wie ein langſames Verhungern geweſen 
ein. Aber es giebt freilich auch noch eine ganze 
Menge ſchlimmerer Möglichkeiten und bei Ihrem 
zarten Gemüth thäten Sie wohl am beſten, ſich 
nicht erſt viel Kopfzerbrechens darüber zu machen. 
Das Beſte an der Sache iſt, daß ſie höchſt wahr 
ſcheinlich längſt todt und begraben ſind und füg⸗ 
lich nicht in irgend einem Unpaſſenden Augenblick 
erſcheinen können, um Ihnen Verlegenheiten zu be⸗ 
reiten. Damit ſollten Sie ſich, wie ich meine, 
zufrieden geben!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


0 N nach 
2 Podejnch 
x ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minus, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom VPerſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9 ½ und 11 Uhr Vorm. : 
Nachm. von 1—9 Uõhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10% und 2 Uhr Vorm. 
Nachm. von 2— 10 Uhr halbſtündlich. 


rt. ib 


Jeden Sonntag 


ETÄEINESHLNIN 


Poedejuch. 


Abfahrt vom Poitgebände unterhalb 


Mincralwaſſer. Eiſenbahnbrücke. 


Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
Podejuch,, 2 „ 


Hin und zurüd 

Einfache Fahrt 

Kinder einfache Fahrt 
Die Rheder. 


Jeden Sonntag: 


N NN Promenadenfahrt 


ee Dampfer „Martha“ 


nach 


sodenbers. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom s voll 


werk. 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr Mittags. 
5 C. Koehn. 


Extrafahrten 
nach Pölltz 


am Sonntag, den 11. Juni cr. bei güuftiger Witterung: 
| Von Pölitz: 


Von Stettin: 
8½ Une Morgens. 6½¼ Uhr Morgens. 
9 Uhr Abeuds. 10 Uhr Vormittags. 


Auf meinen Dampfern gelöſte Netourbillets haben 
auch für die Meſſeuthiner Fahrten Gültigkeit. 
Oscar Menckel_ 


Extrafahrten 


nach Messenthin 


am Sonntag, den 11. Juni cr., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
| 9%], Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
1½ „ Nachm. | Abends. 
* a | +81], 9 a 
1 


an “Pa. 5 
Bei mit * verſehenen Tonren wird auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen nicht angelegt. 
Oscar Henkel el. 


Ertrafabrt 
nach Pölitz 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 11. Juni. t 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8¼ö Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
8 ũ Uhr Abends. | 10½ Uhr Vormittags. 
7 ½ Ubr Abends. 
F. Ehrke. 


— 


Sonderfahrt 
Swinemünde u. zur ick 


am Sonntag, den 11. Zuni ct., 
„ „Demmin“. 


apart 10% Uhr Vormittags vom Dampfſchiff⸗ 
Rückfahrt ab Swinemünde 6°, Uhr Abends. 


Fahrpreis für bin und zurück , 1,50 R 
Kinder bie Hi zurt pro Perſon, 


Billets und gute Reſtauration an Bord. 


Geilegenheis Gedichte Prologe, Feſtreden ze. 


Sate in der Erwedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 

es und ficbentes Buch Mori TA 

50 3 et 2 5 3 
Paul Föltzkie, Phiſtvpftr. Rer. 2 


1 


un ERS ST : z RER area 7 f 
. 


Familſen⸗Anzeigen aus anderen Reitungen. 

Geboren „Tochter: Herrn A. Dambeck 
a . Fritſche [Stralſund]. 

Lina Kraemer mit Herrn William 


ecker Si N vr). 

Geſtorben: „rau Louiſe Bildt [Neuhofl. Herr 
A. Dittiner Stralſund]l. Frl. Lina Bäſell [Barth]- 
Frau Frieberike von Hagenow, geb. von Dahlſtjerna 


Bun a | 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 11. Juni (2. Trinitatis). 


€ Schloßkirche: 
N nr Paſtor de ‚Yourdeauz um 8½ Uhr. 


Herr 
Herr 


8 


Konſſttorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗irche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
. Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
. Mach Schluß des Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für die Anſtalt zur Pflege u. Erziehung 
si blödſinniger Kinder „Kückenmühle“ bei Stettin. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Rahn aus Grabow a. O. um 9 Uhr. 
2 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
> Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt vw und Abendmahl.) 
: Herr Prediger Haſert um 3 U 
Jebannlstloſter- Saal (Reuſtadt): 
= Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
5 Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
8 Vorm. 9 Uhr Beichte, 9¼ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
& Herr Paſtor Schulz. 
8 Nachmittag 5'/, Uhr Leſegottesdienſt. 
= Lutheriſche Ammanuel⸗Gemeinde 
- (Stifabethftraße 46): 
2 Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
E Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
j Herr Diafonus Grunewald aus Neuwied um 4 Ahr, | —————— 
Seemannsheim (strautmarkt 2, Il.) 
5 Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
x Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

8 Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch und Dounerſtag Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Lukas⸗ Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn un 2½ Ihr. 
Bethanien: 
Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
11,8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt für die Luther⸗Parochie). 
Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Prediger von Lühmaun um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Aach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke unt 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr . Liermann um 2¼ Uhr. 
; Vuther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 


Abendmahl. 
Scheune: 
un 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Euthali⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
Herr Prediger Grunewald halten. 
Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eg. 2. Thür! Tr.): 
Sonntag Abend 8 Uhr Coangeliſations⸗Verſamm⸗ 


VRR 
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Herr 
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Herr 
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lung: Herr Pastor Paul⸗Ravenſtein Groß⸗Lenz. — 
Dienſtag Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Mayer. Jeder 
maun hat freien Zutritt. 


SAL Sonderfahrt 


am Sonntag, den 11. Juni er. 


„ Swinemünde und zurück 
v 2. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
Bee + ar 13 
ückfahrt 6 Uhr ends 
I. Platz % 3,0, II. Platz % 1,50. 
A 3. F. Braeunlich. 


| | Briefe 


| an Stine Heiligkeit den 
Papſt 
von N. Grassmann 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


U 95 Al ‘ ’ 
R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 1 
| Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


* S. Glogau in Hamburg, 

Dücher-2 Ank auf. Graskeller 10. 
F Briefmarken, ca 170 Sorten 
- . 60 H. — 100 3 über 
ſeeiſche urn 72 — 120 beſſere 

enlropziſ 0 A bei 

i „ Zechmeyeor, Rürn 5 dee 1. Taulc 
5 Sa ehe Italica r, Ilähr. Zuchthähne, hat z 7 zu 
verkaufen Enslie, Torten, Turnerſtr. 18 


Niederrad füt 80 „4 zu verkaufen 
Konigſtr. 9. 8 Tr. l. 


Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft in München 


vom 8. bis 12. Juni 1893 


werden Fowlersche Dampfpflug - Locomotiven und -Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein. 
Am 44. Juni wird bei Gelegenheit des Ausfluges nach Freiham auch der Fowier'sche Dampfpflug des Herrn Reichsrath Ritter 
Predigt Abendm., Beſchte Sonnab. Nachm. 2% Uhr.) von Maffei im Betriebe gezeigt werden. 


Auskunft über Dampfeuliur wird bereitwilligst ertheilt von 


John Fowler & Co. in Magdeburg 


und von deren Vertretern auf dem Ausstellungsplatze und im Hötel „Vier Jahreszeiten“ 


in München. 


353 


reist man am besten und sehnellsten über 
Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen. Speise wagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpline und 


Reservirung von Cabinen, Die Direetion 


.— — 


— 


an & Haske. 


Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


“ Sämmiliche 


Maschinen und Apparate 


Rleetrisehe 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebele chtung. 


Einzelaulagen. 


Seeed eee ses 


8839393 3239399909939 @03900089389299090& 
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Sihrabern bb 
z Marke Fortſchritt, = 


aus feinſter Sahne gearbeitet, 
nur bei mir zu haben, 


pro Pfund GO Pf., 
empfiehlt 
J. N. Friedrich, 
Bollwerk 34. 


Sc 
29 4 Un IAI zw on Mark, 


berieben bricflich gegen a 
Ss. Wiener, Stetti ri. 
Scyulzenitrafe 20. 


S 
— .. 


8 


Marke Carte Blanche, Charlier 4 Co., ver Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Mk. 15 


rachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
ig Tischendorf & Co., früher Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhansbollwerk 3. 


FF 
Jum Tuubenabwerfen, Vogel- 
© ſchießen und Verlooſungen 
8 

0 

93 Photographiealbums Toilcttes, Damengürtel, 
85 Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
5 Papelerien, Briefkaſſetten, Viſites. 


Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, 
Blieſtaſchen, Feuerzeuge, Tai ſchenkämme, 
Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


a. Für Herren: 
b. Für Damen: 
c. Für Kinder: 


G Bilderbüche, Gliffelkaſten, Jugendſchriften, 
G Notizbücher, Tuſchaſten, Reißzeuge, 
® Geſelſchaſtsſpicle, Fede kalen, Portemonnaies 3 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


BR. 


5 
Kohlmarkt. 10 und 925 


Seer reer 


zu vermiethen. 


in meinem Komtoir gefertigt. 
Schlafdecken 


J. Steinber 
19 eee 19, Lade, J. and II. BE 


“Portland- I Portland-Lement-Fabrik „Stern“ | „Stern“ 


Toepfer, Granitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No. 7 


Telegramm⸗Adreſſe: Stareement⸗Stettin, 


empfehlt ihre S 1 Tn -Cement- Rohre 
für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, 
Abortleitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 
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Wegen | Aberfiſſung des Lagers 


verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſehnitzten 
Füllungen, Trümeaux, Herren 1. Dameunſchreibtiſche, Büffets, hoch⸗ 
elegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur 
gediegener Arbeit zu nicht dageweſeuen billigen Preiſen. 


eine Fanz Wohnung von Stube, 

Kammer, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 

hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 

mielhen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
ar Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
und empf. Meuters Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu! 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Ringlaschen, Bi 
Gourierlaschen, 
Reisekolier, 
Plaidriemen. 


R. Grass mann; 


Eine ältere anſtändige Perſon, welche mit Kindern 
umzugehen auch Handarbeit verfteht, wird zu End 
diefen Monats geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehaltsane 
iprüche erbittet 


Plathe in Pomm. Frau Lange. 


Jur ſelbſtſtändigen Leitung eines Deſtillatſons⸗De⸗ 
tallgefhäftes wird ein geſchäftskundiger zuverläſſiger 


1 kau fer 


ir Bedingung. 


Sure 


6 autionsfühige 


Offerten. mit it Gebalisanipeüchen unter M. IH. 100 
an Die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Ich arbeite rüſtig weiter. M. Nätschke, Ju- 
ſirumentenmacher und Stimmer, Eliſabethſtraße Nr. 30, 
im Johanniskloſter. 
2 Damen ſuch. Sommeraufenth. 
Am liebſt. Förſterei 
Off. m. Preisang. a. Fenske, 
Stettin, grüne Schanze 16. 


5 bis 10 Mark täglich 


kann jeder ohne Mühe in ber freien Zeit als Neben⸗ 
erwerb verdienen. Offerten sub K. F. 653 an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Frank- 
furt a. M. 


Zur häuslichen und geſellſchaftlichen Ausbildung ſuche 


Kohlmarkt 10. 


os 0 « 
„Krüger, \tettlin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9 i. d. N. d. Waldes. 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße EN 19 er 
einge nen Werkſtatt, 
7 eo off erirt: 


Schmir deeiſerne 


Träger 
in allen Normal-Profilen 
und Längen, 


Eiſeubahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 


En billigſter Berechnung. 
Foſtetenſchläge. Zeichnungen und Berechnungen werden 


400 Mark, eine 


Penſion au 


auf dem BR Offerten mit ausführlichen Bedingun⸗ 
gen unter E. B. voſtlagernd Elbing. 


—— — — 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonnabend: 
zer Im prachtvollen Sommer⸗Garten: un 
Extra-Concert 


Gala- -Mouſire- -Vorſtellung. 


Altreten des geſammten aus 25 Artiſten aller 
erſten Ranges beſtehenden Spezialitäten⸗Perſouals. 
Allabeudlich: 

Jubeln der er Donnernder Axplaus. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins-FJommernachts-Ball! 


Sonntag Mittag: Matinbe 
Abends 6 Uhr: 
Wiederholung des großartigen Gartenſeſtes vom 
Donnerſtag, den 8. d. Mts. Näheres ve Tagesanuoncen 
und Plakate anden ( Säulen. 


Elysium-Theater. 


in ſchwerer guter Qualität u. rei rn Muſtern. 
Größe 150 X 200 cm, a 3½, 


41, u. DA 
zur Reiſe und Badeſaſon 
Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, warf erdichtes 
Segeltuch, zu Veranden, Zelten, Pläuen aller 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Plaufabrik. 


Neue Kör igsſtr. 1. Telephon No. 325. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der Bons gültig. 
Yatobi-stieche, Br Sonnabend: 2 „ Male!) u — 

verkauft unter Zjähriger Garantie gut 3 

abgezogene und genau regulirte Der neue Stiftsar zt. 
Nickel⸗Remontoiruhren . von 7 % an Luſtſpel in 4 Akten von Günther. 
ſilb. Uhren . 2 Golbrändern er 2 1 5 Sonntag: 
ſilb. Remontoir⸗Uhren ern 
Damen⸗Remontoiruhren . „ 17 Auf eigenen Füßen. 
gold. dane denne a 2 3 Große Poe mit Geiang von Pohl. 
gold. Herren⸗Remontoir Auer " Tägli ch: Gar teile oncert. 


Große Auswahl von Stauduhren und Wecnleiee 
v hau 

Schwarzwalder Wanduhren und Wecker. ſowie alle 

Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


E. Sachſeuhayſer Apfelwein =< 


N 8 ‚Geieitjungsgeteänt 
40 & excl. Glas 


Müllers@rport. -Apfelwein-Kelterei 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend, den 10. Juni 93: 


21. Enſemble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


Berliner Reſidenz⸗Theaters. 


5 Novilätl Zum letzten Male: Novitätt 
Tapeten! Madame Mongodin. 
en von EN Pf an, Schwank in 3 Akten v. Blum und Tochs. 
Gla . 55 955 5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 
in den ſchö ten Mu n 
Ye 8 f aer neueſten Mustern. Muſter! Com: een 


3 D Minden 
n Weſtfalen 
Wilhelmſtr. 20 2 ene von je vw 


; Mit bana, iA te ee 
welfenſte. Dekorationen, Unltornen, 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., eh 13 A 


Die bei bar bib l 


Molkerei. \ 


ich für ein gebildetes 17Tjähriges Mädchen, pro Jahr 


